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273 Sitzung vom 2 Juli
Am Tiſche des Bundesrats Sydow Frhr v Rhein

baben
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg Quarck

nl durch Erheben von den Sitzen

Zweite Lesung der Finanzreform
Die Tabakſteuer

Die Kommiſſion hat an Stelle der Banderole
des Regierungsentwurfs einen vollkommen neuen Entwurf
vorgelegt der einen Wertzuſchlag beim Tabak
zoll einführt Nach S 1 beträgt der Zoll für Tabakblätter
unbearbeitet uſw 85 Mk für die verſchiedenen Tabakerzeug
niſſe von 85 Mk herauf bis zu 400 Mk für Zigarren 700
Mark für feingeſchnittenen Tabak und 1200 Mk für Ziga
retten S 1a enthält den Zollzuſchlag Er beträgt

nach dem Kommiſſionsbeſchluß 40 Proz vom Wert
Berichterſtatter iſt der Abg Kreth konſ Sowohl

von Baſſermann nl und von Singer Soz liegen An
träge auf namentliche Abſtimmung vor

Abg Molkenbuhr Soz
Die Steuer wird einen ganzen Jnduſtriezweig der mehr als

200 000 Arbeiter beſchäftigt außerordentlich ſchwer treffen Der
Konſum wird zurückgehen und die Folge werden Arbeiterent
laſſungen ſein Wir lehnen daher die ganze Steuer ab denn ſie
iſt in erſter Linie arbeiterfeindlich Bei den bisherigen Tabak
ſteuern halfen ſich die Unternehmer damit daß ſie die Mehrkoſten
den Arbeitern vom Lohne abzwackten Das geht nun diesmal nicht
mehr denn die Löhne ſind ſchon viel zu niedrig als daß ſie
noch vermindert werden könnten Alſo wird man die Arbeiter auf
die Straße werfen Die Kleininduſtrie im Tabakgewerbe vernichten
Sie völlig weil Sie im Dienſte des Tabaktruſtes ſtehen Das iſt
verwerfliche mittelſtands und arbeiterfeindliche Politik Die Erb
ſchaftsſteuer haben Sie abgelehnt weil Sie den Familienſinn für
bedroht hielten Jetzt ſcheuen Sie ſich nicht Hunderttauſende von
Arbeiterfamilien dem Hungertode preiszugeben Freilich es ſind
ja nur Arbeiterfamilien da ſchadet es nichts Das Volk wird
Jhnen für dieſe Politik noch die richtige Antwort geben Bei
fall b d Soz

Abg Dr Streſemann nl
Das Deutſche Reich hat von allen Staaten bisher den Tabak

am wenigſten herangezogen Der Konſument dieſes Genußmittels
ſteht am beſten da Aus volkswirtſchaftlichen Bedenken ſchreckte
man bisher von einer ſchärferen Belaſtung des Tabaks zurück Nun
ſind wir durch die Finanzlage des Reiches zu einer neuen Be
ſteuerung gezwungen Aber wenn wir eine Steuer machen dann
müſſen wir ſie mit dem Gewerbe machen Wir müſſen ſie
ſo einrichten daß das Gewerbe glaubt die Steuer durchführen zu
können Wir müſſen jede Begünſtigung des Großkapitals ver
meiden Jch kenne aber keine Steuerform die den Konzen
trationsprozeß im Tabakgewerbe ſo zu beſchleunigen
in der Lage iſt als ein derartiger Wertzollzuſchlag Auch gegen
die Banderole haben wir gewichtige Bedenken weil ſie die Ano
nymität des Tabakgewerbes beſeitigen würde Die Anonymität
liegt aber gerade im Jntereſſe des Kleingewerbes Die Beſeiti
gung der Anonymität wird heute ausſchließlich von den Groß
fabrikanten gefordert Wir reden immer ſo viel von einer durch
greifenden Mittelſtandspolitik Aber gerade Jhre nach
rechts Steuerpolitik iſt geeignet den Kleinhandel zu unterdrücken
und ihn von der Großinduſtrie abhängig zu machen Sehr richtig
links Bei dem Empfang der Deputation die ſich für die Erb
anfallſteuer ausſprach hat der Reichskanzler von der ſkrupelloſen
Agitation des Deutſchen Tabakvereins geſprochen Da war der
Reichskanzler nicht gerecht Wenn er eine wirklich ſkr upel
loſe Agitation kennzeichnen wollte hätte er den Bund der
Landwirte erwähnen müſſen Sehr richtig links Was die
Zigarettenſteuer anlangt ſo warnen wir davor dieſes Fabrikat zu
ſtark zu belaſten wie es Graf Mielzynski will Wenn Sie aber
dieſe ſtarke Belaſtung beſchließen dann müſſen Sie der deutſchen
Zigaretteninduſtrie auch den nötigen Schutz gegen die ausländiſche
Konkurrenz gewähren Wir werden aus dieſen Gründen für die
Einführung der Gewichtſteuer und des Gewichtszolls nach dem An
trag Mommſen ſtimmen Aber wir ſtimmen gegen das
ganze Geſetz ſo lange nicht für eine ausreichende Beſteue
rung des Beſitzes geſorgt iſt Beifall b d Liberalen

Abg Schulz Rp
Sie können den Tabak doch nicht mit der Erbſchaftsſteuer ver

gleichen ſondern mit dem Branntwein Wie hat ſich der Bund der
Landwirte bei der Branntweinſteuer verhalten die doch
ganz andere Laſten auferlegt als hier der Tabak Gelächter
links Draußen verlangt man ganz allgemein daß der Tabak
mehr hergeben ſoll und uns macht man Vorwürfe Dieſe Auf
faſſung iſt auch begründet Jn Frankreich kommt auf den Kopf der
Bevölkerung eine Tabakbelaſtung von 7,68 Mark Zuruf von den
Soz Die haben keine Getreidezötlel Was Die keine Getreide
Zölle Na Sie verſtehen was von der Sache Heiterkeit Jn
Deutſchland kommen aber nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen nur
233 Mark auf den Kopf Frankreich bringt aus dem Tabak 300

illionen auf Oeſterreich 200 Jtalien 147 und Spanien 141 Mill
Alſo Deutſchland ſteht nur auf der Linie von Ländern die nur
ie Hälfte und ein Viertel der Bevölkerung haben Je wohl
abender der Raucher deſto weniger Steuer zahlt er prozentual

nach der Gewichtsſteuer Richtiger als dieſe wäre immer noch die
nberole

ſteuer

Abg Hermann ſfrſ Vgg
Man wird dem Deutſchen Tabakverein nicht nachſagen können

daß er die Jntereſſen ſeines Gewerbes nicht in der richtigen Weiſe
vertreten habe Ein Konſumrückgang wird unbedingt eintreten
und er wird zweifellos proportional der Steuererhöhung ſein
Die Fakturenwertſteuer die man in Amerika als ſchädlich erkannt
und abgeſchafft hat ſollte man bei uns nicht einführen Jn der
Kommiſſion wollte man der Tabakſteuer ein ſoziales Mäntelchen
umhängen indem man die billigſten Sorten freiließ Damit
glaubte man genug getan zu haben Um die große Schädigung
der Volkswirtſchaft aber kümmert man ſich nicht Herr Erzberger
meinte wenn man einen Wertzoll auf Pferde einführen konnte
ſo müſſe das auch bei Zigaretten gehen Ja wenn man mit ſolcher
Sachkenntnis an die Ausarbeitung von Geſetzen herangeht dann
kann man ſich nicht wundern über das was dabei herauskommt
Maßgebend müßte doch ſein daß in der Tabakinduſtrie 200 000
Perſonen beſchäftigt ſind die nicht einfach aufs Pflaſter geworfen
werden dürfen Die Tabakſteuervorlage iſt mittelſtands
feind lich und muß ſchon deshalb bekämpft werden Das Geſetz
wird die kleinen Betriebe immer mehr zurückdrängen und der
Konzentration des Kapitals Vorſchub leiſten Lehnen Sie die
Vorlage ab und begnügen Sie ſich wenn Sie ſchon den Tabak zur
Finanzreform heranziehen wollen mit einer angemeſſenen
Erhöhung der bisherigen Zollſteuerſätze Der
Antrag Mommſen wird von der Jnduſtrie als der ſie am wenigſten
ſchädigende betrachtet wir empfehlen ihn deshalb zur Annahme
Beifall links

Jnzwiſchen iſt zu S 1 ein Antrag der freifinnigen Fraktions
gemeinſchaft Mommſen u Gen eingegangen der den Antrag
Weber Mommſen aus der Kommiſſion wieder bringt nämlich eine
Erhöhung des beſtehenden Gewichtszolls und
der Gewichtsſteuer

Ein Antrag Kreth konſ will unter Beibehaltung des
Wertzuſchlags den Zigarrenzoll von 400 auf 270 Mk den Ziga
rettenzoll von 1200 auf 1000 Mk herabſetzen Der Antrag bezüg
lich der Zigaretten liegt auch als Mehrheitsantrag der Polen des
Zentrums und der Konſervativen vor

Abg Erzberger Ztr
Wir ſind für den Wertzuſchlag wie ihn die Kommiſſion vor

ſchlägt Wir lehnen daher den freiſinnigen Antrag ab weil er
arbeiterfeindlich iſt Lachen links Der Ruhm den Wertzuſchlag
erdacht zu haben gebührt nicht uns ſondern den Nationalliberalen
Hat dieſer Zuſchlag böſe Folgen ſo ſind die Nationalliberalen
daran ſchuld Zuruf links Nein Sie denn Sie machen ihn zum
Geſetz Jetzt kommen die Herren wieder mit einer Erhöhung des
Gewichtszolls der ſogar von der Nationalzeitung und der Tabak
welt abgelehnt worden iſt Es iſt unrichtig da die Sachver
ſtändigen gegen den Wertzuſchlag ſind Wir haben Sachverſtändige
die dafür ſind Wir haben doch keinen Grund ein Geſetz anzu
nehmen gegen das ſich die Sachverſtändigen erklären Damit
würden wir uns ja bankerott erklären Zuruf links Kotierungs

Lebh Zuſtimmung links EesSiß wird die Einführung
des Wertzuſchlags gewiſſe Schwierigkeiten mit ſich bringen Aber
ſie ſind ja nicht unüberwindlich Jhretwegen können wir das
ſozialvernünftige Syſtem nicht fallen laſſen

Auch gegen die Zigarettenbeſteuerung haben wir keine Be
denken Der Redner bittet den Schatzſekretär um Auskunft über
die Wirkung der bisherigen Zigarettenſteuer

Reichsſchatzſekretär Sydow

Das Für und Wider der verſchiedenen Auffaſſungen iſt be
reits von Rednern aus dem Hauſe ſo eingehend dargelegt worden
daß ich glaube mich kurz faſſen zu können zumal ich den Eindruck
habe daß im jetzigen Stadium der Verhandlungen ſich das Jnter
eſſe doch erheblich mehr auf die Abſtimmung konzentriert als auf
die Debatte Heiterkeit Wenn ich aber trotzdem das Wort er
greife ſo geſchieht es um nicht Behauptungen die ſich gegen die
Auffaſſung der verbündeten Regierungen richten unwiderſprochen
ins Land gehen zu laſſen Jch muß allerdings mein Bedauern

ſprechen daß nicht nur die Banderole nicht die Zuſtimmung der
Mehrheit der Kommiſſion oder des Hauſes gefunden hat ſondern
daß auch der Erlös der nach der bisherigen Lage der Anträge
aus der Beſteuerung des Tabaks zu erwarten iſt ſo gering iſt
Denn nach dem Antrage der Kommiſſion werden nur 43 Millionen
Mark nach dem Antrage Mommſen nur 40 Millionen Mark aus
der Steuer ſich ergeben Jch glaube es wird im Deutſchen Reiche
bei vielen Leuten Kopfſchütteln hervorrufen daß ein doch wirk
lich entbehrliches Genußmittel wie der Tabak nicht
noch ſtärker herangezogen worden iſt Wir bekommen durch das
neue Geſetz eine Belaſtung von 2,20 Mk pro Kopf während ſie
nach den jetzigen Steuerſätzen 1,49 Mk beträgt Alle Bedenken
ſozialer Art gegen das Geſetz beruhen auf der Vorausſetzung des
Konſumrückgangs Die Richtigkeit dieſer Vorausſetzung können
wir nicht zugeben Nach unſeren Berechnungen geſtattet nichts den
Schluß daß 25 000 Arbeiter brotlos werden Bei der im Jahre
1879 erfolgten Entlaſſung von Tabakarbeitern in Hamburg und
Bremen lagen die Verhältniſſe deshalb ganz anders weil Ham
burg und Bremen damals noch Freihafengebiete waren Wenn
aber auch um das Jahre 1879 herum eine Beſchäftigungsverminde
rung eingetreten iſt ſo hat ſich doch inzwiſchen die Tabakinduſtrie
glänzend entwickelt Die Arbeiterzahl von 110 000 im Jahre 1891
iſt bis zum Jahre 1895 auf 153 000 und 1905 auf 195 000 geſtiegen
Wenn z B geſagt worden iſt daß in Hannover die Fabrikation
zurückgegangen ſei ſo kann das nur an einer Verſchiebung liegen
die natürlich überall vorkommen kann Jm großen ganzen hat ſich
die Fabrikation gehoben Vorübergehend kann allerdings eine
Verminderung der Fabrikation eintreten weil eine ſtarke Vorein M

die Tabahkſtener im Keichstag
fuhr einzutreten pflegt Jn den erſten Monaten des vergangenen
Jahres ſind z B die Zolleinnahmen um 20 Proz und ſpäter faſt
um das Doppelte höher geweſen als im vorhergehenden Jahre
Seit aber bekannt geworden iſt daß eine Nachverzollung ſtattfinden
wird hat ſich die Sache beruhigt Eine Einſchränkung im Rauch
genuſſe wird nicht lange vorhalten Jetzt leiſten ſich doch auch
Leute der minder bemittelten Klaſſen die früher 4 oder Pfennig
Zigarren rauchten den Genuß von 7 oder Pfennig Zigarren
Sie rauchen eben was ihnen ſchmeckt

Wenn wir die Banderole nicht bekommen können ſo halte ich
allerdings die Wertzuſchlagsſteuer für die ſozial gerechtere
als die Gewichtsſteuer Es iſt nun immer darauf hinge
wieſen worden daß der Tabakverein ſich nur für einen reinen Ge
wichtszoll erklärt hat Der Tabakverein hat ſich aber gegen jede
Belaſtung überhaupt ausgeſprochen Daß der Tabakverein die
Vertretung der berufenen Sachverſtändigen iſt iſt gewiß richtig
ich muß mir aber doch immer bewußt ſein daß dieſe Sachverſtän
digen bei der vorliegenden Frage nicht unbeteiligt ſind Wenn
geſagt wird daß eine Kontrolle nicht möglich ſei ſo iſt doch darauf
zu verweiſen daß in den meiſten Fällen die Wertangabe durch
die inländiſchen Händler zu erfolgen hat Dieſe ſind große ange
ſehene Firmen und man wird nicht behaupten wollen daß ſie etwa
Unredlichkeiten begehen wollen Größer ſind allerdings die
Schwierigkeiten bei der Einfuhr aus dem Auslande Wir wer
den aber Sorge dafür tragen daß bei unſeren Konſulaten im Aus
lande ſich Sachverſtändige auf den Auktionen umſehen nach dieſen
Erfahrungen prüfen und die einzuführenden Sendungen mit
ihrem Viſum verſehen Außerdem haben wir ja die Kontroll
ſtation in Bremen bei der wir mit ehrenamtlichen Sachverſtän
digen und außerdem mit 3 oder 4 Leuten die im Nebenamt mit
der Prüfung beauftragt werden auskommen werden Wenn man
auf die ſchwankenden Ergebniſſe des Wertzuwachſes hinweiſt ſo
ſind mir ſchwankende Ergebniſſe wenigſtens wenn ſie nach oben
ſchwanken lieber als die ſtabilen Die Bedenken gegen die
Tabakſteuer ſind im Jahre 1906 mit dem vollſten Nachdruck
in derſelben Weiſe gegen die Zigarettenſteuer geltend gemacht wor
den und doch iſt die Zigaretteninduſtrie dabei nicht zugrunde ge
gangen ſondern ſie befindet ſich in großer Blüte Ein Fachblatt
hat Zahlen über den Fabrikationsrückgang veröffentlicht die mir
Veranlaſſung gegeben haben die Bundesregierungen in jedem ein
zelnen Falle um Nachforſchungen zu bitten Sämtliche Berichte
liegen mir vor und wenn die Frage urſprünglich ſehr ernſt ſchien
ſo kommt ſie mir jetzt ſehr heiter vor Von 109 Firmen die ihren
Betrieb aufgegeben haben ſollen haben 49 beim Jnkrafttreten des
Geſetzes überhaupt nicht mehr beſtanden Heiterkeit 21 Firmen
beſtehen noch heute erneute Heiterkeit s ſind in andere Orte ver
legt Bei den übrigen liegen die Gründe meiſt in der Perſon des
Geſchäftsinhabers Jn einem Falle z B befand ſich der Jnhaber
der Fabrik ein jungverheirateter Mann viel auf Reiſen Seine
Frau mußte in ſeiner Abweſenheit die Fabrik beaufſichtigen Das
war ihr zuviel und ſo veranlaßte ſie ihren Mann die Fabrik auf
zugeben Heiterkeit Widerſpruch b d Soz Dieſe und die
anderen Auskünfte ſind von den Oberzolldirektionen der betreffen
den Provinzen erteilt worden die doch keine Veranlaſſung haben
ſich etwas aus den Fingern zu ſaugen Jm übrigen bin ich be
reit den Herren die ſich dafür intereſſieren die Berichte vertrau
lich zur Einſicht zu überlaſſen Nicht ein einziger Fall iſt in den
Berichten nachgewieſen worden in dem das Zigarettenſteuergeſetz
den Anlaß zum Einſtellen des Betriebes gegeben hat

Leider iſt zurzeit ein Antrag auf Erhöhung der Zollſätze nicht
geſtellt Jch hoffe daß es noch möglich ſein wird einen höheren
Prozentſatz des Wertzuſchlags durchzuſetzen Den ſozialdemokra
tiſchen Antrag auf Entſchädigung entlaſſener Arbeiter bitte ich
abzulehnen Den von der Mehrheit geſtellten Antrag auf Er
höhung des Zolles für Zigaretten dagegen bitte ich anzunehmen
Jm übrigen empfehle ich die Kommiſſionsfaſſung mit den Abände
rungsanträgen Kreth zur Annahme

Abg Schmidt Altenburg Rp
erklärt ſich gegen den Wertzollzuſchlag und für den Gewichtszoll

Es gehen Anträge Albrecht Soz und Giesberts Ztr ein
die die Entſchädigung der infolge des Geſetzes entlaſſenen Arbeiter
betreffen

Abg Molkenbuhr Soz
begründet den Antrag wonach Arbeiter die innerhalb eines
Jahres nach Jnkrafttreten des Geſetzes arbeitslos werden den Be
trag eines Jahresverdienſtes mindeſtens aber 500 Mk erhalten
ſollen

Abg Giesberts Ztr
begründet ſeinen Antrag wonach die arbeitslos werdenden Ar
beiter Unterſtützungen erhalten ſollen die mindeſtens W des ent
gangenen Verdienſtes betragen

Abg Sielermann konſ
Jch bin gegen das Geſetz weil es die Tabakinduſtrie und die

Arbeiter ſchädigt Wird aber das Geſetz angenommen müſſen die
Arbeiter entſchädigt werden

Abg Kreth konſ
Die Einwendungen gegen das Geſetz

außerordentlich übertrieben
Staatsſekretär Sydow

lehnt den ſozialdemokratiſchen Antrag ab Der Antrag Giesberts
ſei eher zu erwägen Am geeignetſten aber erſcheine der Vorſchlag
Sielermann

von der Linken ſind

Abg Graf Mielcynski Pole
empfiehlt die Herabſetzung des Zigarrettenzolls von 1200 auf 1000

ark



nicht die Billigung des Hauſes
machen und das Geſetz in einer Abendſitzung zu erledigen findet

Vor leeren Bänken ſpricht
Abg Böhle Soz

gegen die Vorlage
Abg Dr Weber ntl

tritt für den Antrag Mommſen ein der viel ſozialer und gerechter
ſei als der Antrag Kreth

Abg Dr Frhr v Gamp Rpt
begrüßt es daß jetzt allgemein das Prinzip gutgeheißen werde
daß die durch das Geſetz arbeitslos werdenden Arbeiter entſchädigt
werden ſollen

Geheimrat Dr Reinhold
teilt mit daß bei der Formulierung der Ausführungsbeſtimmungen
der Tabakverein gehört werden ſoll Ferner ſoll bei der Zollrück
vergütung möglichſt weitherzig verfahren werden

Um 71 Uhr endet die Ausſprache
Es wird abgeſtimmt

Der Antrag Albrecht Soz wird in namentlicher
Abſtimmung mit 296 gegen 57 Stimmen der Sozialdemokraten und
einiger Freiſinnigen abgelehnt

Der Antrag Giesberts Ztr wird ebenfalls in nament
licher Abſtimmung mit 341 gegen 12 Stimmen angenommen

Damit iſt die Reſolution Sielermann erledigt
Die Anträge Kreth konſ Mielcynski Pole werden

gegen die geſamte Linke und einige Mitglieder des Zentrums
angenommen mit derſelben Mehrheit der dementſprechend
geänderte S 1 Der Antrag Mommſen wird gegen die Natio
nalliberalen und Freiſinnigen abgelehnt

e ääcc
Bülow packt

Wie aus Berlin berichtet wird packt man bereits im
Reichskanzlerpalais Die Hofſpediteur Firma Knauer ſoll
den Auftrag haben die Ueberſiedelung des Fürſten Bülow
zu bewerkſtelligen Ein Wagen dieſer Firma ſtand bereits
am Freitag vor dem Reichskanzlerpalais in der Wilhelm
ſtraße Ueber Ziel und Umfang der Ueberſiedelung war
aber näheres nicht bekannt

Der Reichskanzler ſelbſt will ſich in der letzten Sitzung
vom Reichstag mit einer Erklärung verab
ſchieden Ueber Bülows Nachfolger ſollen noch keinerlei
Entſcheidungen getroffen ſein Wenigſtens ſchreibt die
Köln Ztg

Eine Entſchließung iſt noch nicht erfolgt auch iſt
noch mit keiner der in der Preſſe genannten Per
ſönlichkeiten wegen Uebernahme des Reichskanzler
amts verhandelt worden

7

Jnzwiſchen macht das

Sinigungswerk
Fortſchritte Die Verhandlungen zwiſchen der Regierung
und dem ſchwarzen Block nähern ſich ihrem Ende Jn den
Beſprechungen die Freitag vormittag zwiſchen den Ver
tretern der Regierung und den Mitgliedern des Zentrums
der konſervativen Partei und der Reichspartei ſtattfanden
ſind wie das B hört die Einzelheiten des neuen
Beſitzſteuernkompromiſſes ſo ziemlich feſtgeſtellt worden Man
glaubt in parlamentariſchen Kreiſen daß am nächſten
Donnerstag alles vorüber ſein und der Reichstag in
die Ferien gehen wird

Die Flucht aus dem konſervativen Lager
dauert fort Wegen der Haltung der Konſervativen zur
Reichsfinanzreform iſt der langjährige ſächſiſche Landtags
abgeordnete Kommerzienrat Grumbt aus dem konſer
vativen Landesverein ausgetreten Auch der bekannte
konſervative Landtagsabgeordnete Behrens hat ſich von
der konſervativen Fraktion aus den gleichen Gründen ge
trennt

Beachtenswert vor allem iſt auch der Schritt den der

Handwerkerführer Rahard
getan hat Er hat an den Vorſtand der Konſervativen Par
tei folgendes Schreiben gerichtet

Die konſervative Fraktion des Hauſes der Abgeordneten
hatte die Güte mir in der verfloſſenen Seſſion des Abgeordneten
hauſes Gaſtfreundſchaft zu gewähren und ich nehme gern Ge
legenheit ſowohl dem Vorſtand wie auch der Fraktion für die
freundliche Aufnahme meinen verbindlichſten Dank auszu
ſprechen

Die Entwicklung der innerpolitiſchen Verhältniſſe nament
lich aber die ganz unnatürliche Belaſtung des Mittelſtandes
durch die Majoritätsparteien des Reichstages veranlaßt mich
jedoch die Fraktion höflichſt zu erſuchen mein Hoſpitantenver
hältnis als gelöſt zu betrachten

Die konſervative Parteileitung ſucht allerdings durch
ſchneidiges Auftreten die Meuterei im eigenen Lager zu
unterdrücken So hat Freiherr v Manteuffel auf das
Lichterfelder Schreiben an den Generalmajor z D v Loe
bell ein ſehr hochmütiges Schreiben gerichtet das mit
folgenden Sätzen ſchließt

Jn der Losſagung von der jetzigen Parteileitung er
blicken wir ſolange die Parteileitung zu Recht beſteht eine
Losſagung von der Geſamtpartei Wir nehmen hier
von Kenntnis und betrachten den unter Jhrer Leitung
ſtehenden konſervativen Verein Groß Lichterfelde nunmehr
als aus der deutſchkonſervativen Partei ausgeſchieden
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Die Cohnungsgeldzuschüsse
für die Reichsbeamten

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Frei
tag die zweite Leſung des Beſoldungsgeſetzes fort

Ein Vorſchlag des Präſidenten um 47 Uhr eine Pauſe zu J des Geſetzes das Mehr über die in der Beſoldungsordnung
angegebenen Stufen re bis zu einem normalmäßigen
Aufrücken in eine hö

42 der Kommiſſionsvorlage wird der Reichs

ere Stufe zu bewilligen
Zu den Schlußvorſchriften der Beſoldungsvorlage wird

eine Reſolution angenommen die den Reichs
kanzler erſucht alsbald im Jntereſſe der
Sparſamkeit und der Vermeidung der ſteten
Vermehrung der Beamtenſchaft die erfor
derlichen Anordnungen zu treffen nach denen
erſtens bei künftigen Etatsaufſtellungen die Zahl der nicht
etatsmäßigen Reichsbeamten in den Erläuterungen zu den
einzelnen Poſitionen angegeben wird zweitens eine etwa
notwendig werdende Ueberſchreitung dieſer Zahl während
des Rechnungsjahres nur mit Zuſtimmung des
Reichskanzlers Reichsſchatzamts eintreten darf

Bei der Behandlung der Petitionen zum Wohnungs
geldzuſchuß wurde nach langer Erörterung München unter
Widerſpruch des Reichsſchatzamtes aber unter lebhafter Zu
ſtimmung des bayeriſchen Bundesbevollmächtigten mit 15
gegen 13 Stimmen in die Servisklaſſe A hinaufgeſetzt
Ebenſo wurde den Wünſchen einiger kleiner Orte auf Hin
aufſetzung in die nächſt höhere Klaſſe ſtattgegeben Ab
gelehnt wurden die Eingaben von Bromberg Darmſtadt
Leipzig dieſes mit 11 gegen 8 Stimmen Greifswald Dres
den Offenburg Hannover Hamburg Metz Quakenbrück
Trier Oſtrowo Duisburg Warburg Arnsberg Weſel Hom
burg Memel Geeſtemünde Lehe und etwa 30 weitere Peti
tionen Die Eingabe von Stuttgart wird mit 11 gegen 10
Stimmen abgelehnt

Montag iſt die Weiterberatung der Beſoldungsordnung

Exz Planck an die nationalliberale Reichstagsfraktion
Auf die Glückwünſche der nationalliberalen Reichstags

fraktion hat Exz Planck wie folgt gedankt
Recht herzlich danke ich die freundlichen Glück

wünſche zu meinem 85 Geburtstage Jch bin ſtol z
darauf der nationalliberalen Partei ſeit ihrer
Begründung angehört zu haben und noch heute an
zugehören Kann ich bei meiner Blindheit und
meinem Alter auch praktiſch nicht mehr viel für ſie
tun ſo nehme ich doch den lebhafteſten Anteil an
ihrer Tätigkeit Jch habe mich über das Ver
halten der nationalliberalen Reichstagsfraktion ſehr gefreut und hoffe daß
ſie aus der jetzigen Kriſis ſo dunkel auch für den
Augenblick die Lage iſt nen geſtärkt und verjüngt
hervorgehen wird Mit den wärmſten parteifreund
lichen Grüßen bleibe ich Jhr treues Mitglied der
Partei G Planck
Das Problem einer Arbeitsloſenverſicherung

unter ſtädtiſcher Beihilfe beſchäftigt ſeit einiger Zeit auch
die Gemeindebehörden Berlins

Jn der letzten Sitzung der mit den Vorarbeiten be
trauten Kommiſſion wurde beſchloſſen alles einſchlägige
Material zu ſammeln Jnfolge dieſes Beſchluſſes hatte ſich
Berlin auch nach Straßburg i E gewandt wo die
Kommune eine derartige Verſicherung ſeit zwei Jahren ein
geführt hat Der von dort eingelaufene Bericht lautet nun
durchaus ermutigend

Am Freitag hat ſich der Leiter des Berliner Sta
tiſtiſchen Amts Profeſſor Silbergleit nach Paris be
geben wo im Arbeitsminiſterium eine Konferenz ſtattfindet
um die Berufung eines internationalen Kon
greſſes zur Beratung des Problems einer Arbeitsloſen
verſicherung zu beſprechen

Dieſe Konferenz bildet die Einleitung zu den Verhand
lungen des Jnternationalen Jnſtituts für Statiſtik deren
Beratungen am Sonntag beginnen und eine Woche bean
ſpruchen werden

Nicht feſtesfroh
Jn den Zeitungen verlautete daß zur Feier des 70jäh

rigen Jubiläums des Prinzregenten von Bayern
als Jnhaber des erſten Feldartillerie Regiments am
1 November in der Armee beſonders in der Artillerie und
im erſten Feldartillerie Regiment größere Feſtlichkeiten in
Ausſicht genommen ſeien

Wie geſtern von München aus offiziös mitgeteilt wird
iſt auf Wunſch des Prinzregenten von einer offiziellen Feier
Abſtand genommen
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Ausland

Näheres über die Mordtaten des indiſchen
5tudenten Dhinagri

Ueber die ſchon kurz von uns telegraphiſch gemeldete
Mordtat der Sir William Wyllier und ein
Parſe zum Opfer fielen werden weitere Einzelheiten be
kannt Die Geſellſchaft beſtand aus ungefähr 200 Per
ſonen größtenteils indiſchen Eingeborenen die ſich zum Studium in Oxford Cambridge und
London aufhalten Außerdem befanden ſich eine Reihe an
geſehener Jndier mit ihren Damen in der Geſellſchaft
Viele trugen ihre heimiſche Tracht während andere im Frack
und Turban erſchienen waren Das Muſikprogramm war
beinahe völlig abſolviert und viele Perſonen begaben ſich
bereits nach der Garderobe Es war gerade 11 Uhr als
ein junger Hinduſtudent der einen dunkeln Jackett
anzug und einen hellblauen Turban trug plötzlich auf Sir
William Hutt Curzon Wnhullier zutrat der nach der Treppe
ging Der Hindu richtete einen Revolver gegen das Geſicht
des Engländers und bevor jemand dazwiſchentreten konnte
feuerte er vier Schüſſe auf Wyllier ab Dann
trat er einen Schritt zurück und gab einen fünften Schuß
ab Als ſein Opfer fiel ſchoß er zum ſechſtenmal
und ein Parſe Cawas Lalcaca ſtürzte töd
lich getroffen zu Boden nieder Ein anderer
junger Hindu und ein Engländer waren die erſten die ihre
Geiſtesgegenwart wiedergewannen und ſich auf den Mörder
ſtürzten Er kämpfte jedoch wie ein Verzwei
felter und es gelang ihm den einen Arm frei zu be
kommen Schnell wie der Blitz ſetzte er den Revolver
an die Schläfe und drückte los Aber es war keine
Patrone mehr in der Kammer Andere Perſonen eilten
nunmehr zur Hilfe herbei und warfen ihn zu Boden Die
Verwirrung war allgemein Alles ſchrie durcheinander nach
der Polizei und nach Aerzten Der Attentäter iſt ein junger
gut ausſehender Hindu von 18 oder 19 Jahren dem die

Mörder gab ſeinen Namen an und erklär
Bayswater zu ſein Er wurde nach der WaltonſtreetPoli
zeiwache geführt wo ſofort ein Verhör mit ihm vorgenom
men wurde das bis 1 Uhr nachts dauerte
Halle hinausgeführt wurde ſagte ein Engländer
arme Kerltut mir leid er muß verrücktſeinEin ernſtblickender Jndier antwortete
mir leid ich trage Sorge um Jndien
das ganze Land wird wegen dieſes Mannes
z büßen haben und jeder Jnder hier fühlt

man zwei weitere Revolver und einen n Dolch Der
Student in

ls er aus der
De r

Nicht er tut
denn

as gleiche
Ein Augenzeuge gibt folgende Schilderung

Es war eine furchtbare Szene Ein Arzt der in
der Halle war kniete an der Seite des Engländers nieder
und ſagte Für ihn kann nichts mehr getan
werden Jch fragte ihn während ich den Mörder
niederhielt Wer iſt es denn Jn dieſem Augenblick
kam eine hochgewachſene Dame in einem ſchwarzen Geſell
ſchaftskleid aus der Garderobe um zu ſehen worum es
ſich handle Armer Kerl ſagte ſie als ſie den am
Boden liegenden Engländer erblickte Sie kniete nieder
um ihn genauer zu betrachten denn die Schußwunden
hatten ſein Geſicht völlig entſtellt Plötzlich trat ein Aus
druck des Grauens in ihr Geſicht Mein Gott Es
iſt mein Gemahl warum war ich nicht bei
ihm Es war Lady Wnhullier die ihren Gatten auf
einen kurzen Augenblick verlaſſen hatte um ſich nach der
Garderobe zu begeben Es war herzzerreißend die arme
Frau neben der Leiche ihres Gatten knien zu ſehen
Wenige Schritte weiter lag das zweite Opfer Erſt als
die Kleider geöffnet wurden erblickte man eine Wunde
gerade unterhalb des Herzens Ein ſchnell herbeigeholter
Krankenwagen brachte ihn nach dem St Georges Hoſpital
wo er jedoch ſtärb ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben
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Der Newyork Herald berichtet zu den Mord
taten des indiſchen Fanatikers daß ſein eines Opfer
Dr Lalcaca ein Parſe iſt und gegenwärtig nur zum
Beſuch in London weilte für gewöhnlich aber in Schang
ha i lebte Während der Mörder den Sir William Hutt
Curzon Whllier erſchoſſen habe er den Parſen mit dem
Dolche ſo ſchwer verwundet daß er wenige Minu
ten ſpäter verſchieden ſei

Der arme Zar
Jn Stockholm wurden während des Zarenbeſuchs

20 ruſſiſche Anarchiſten verhaftet und wichtige
Dokumente bei ihnen beſchlagnahmt Uebrigens ſoll der
Mörder des Generals Beckmann der Arbeiter Adolf
BVan z einer Geſellſchaft angehört haben die ſich zum Ziel
geſetzt hatte den Zaren während ſeines Aufenthalts in der
ſchwediſchen Hauptſtadt zu ermorden General Beckmann
hatte dieſes Komplott entdeckt und aus Rache dafür erſchoß
ihn Banz

Die britiſche Bewegung gegen den Zarenbeſuch

4 Die Arbeiterpartei und die ſozialiſtiſche
Preſſe fahren in ihrer Agitation gegen den Zarenbeſuch
fort Der Labour Leader enthält einen ſo blutrün
ſtigen Artikel daß man ihn nicht gut wiedergeben
kann Die Parlamentsmitglieder der Arbeiterpartei be
treiben die Agitation jetzt auch im Lande So hat die
Federation of Labour in Blackpool auf Antrag Miſter
Arthur Henderſons einen Beſchluß angenommen durch den
die Regierung getadelt wird weil ſie die Nation
gezwungen habe den Zaren zu empfangen
und ſo Schande über das Land gebracht habe

Der Londoner Stadtrat hat beſchloſſen den Zaren bei
ſeinem Beſuche in Cowes zu begrüßen und ihm eine Adreſſe
in einem goldenen Behälter zu überreichen

Kleine Tagesnachrichten
Eine unter dem Kommando eines Fähnrichs ſtehende

öſterreichiſche Patrouille des Streifkorps N 13 iſt gelegentlich
einer Streife längs der öſterreichiſchmontenegriniſchen Grenze auf
dem Hochplateau des Uaglio hinterrücks von Montenegri
nern beſchoſſen worden Hierbei wurde ein Mann der öſter
reichiſchen Patrouille von drei Kugeln getroffen Die übrigen
blieben unverletzt Die Montenegriner flüchteten

Die Tribuna ſagt die Mächte hätten den Jnhalt einer
nach Konſtantinopel und Athen gerichteten Note noch nicht einmal
vereinbart Darüber aber ſeien ſich die Mächte einig daß die
Forderungen der Türkei übertrieben und ihr Ver
halten gegenüber Griechenland in den letzten Wochen
nicht zu rechtfertigen iſt

Man glaubt in Paris daß der Anterredung des Bot
ſchafters Cambon mit Bülow noch eine andere folgen wird
Es ſoll ſich um die deutſche Unterſtützung der an die Tür
kei und Griechenland gerichteten Ratſchläge der Schutzmächte
Kretas handeln

Ein Duell zwiſchen einem Zentrums mann
und einem Sozialdemokraten dürfte das Nachſpiel der
Skandalſzene in der Kammerſitzung in Brüſſel ſein wo ſich die
Klerikalen und die Radikalen der Linken gegenſeitig Spitzel und
Schurken titulierten und Ohrfeigen anboten Die Abgeordneten
Maenhaut und Buyl haben ſich ihre Zeugen geſandt wo
runter auch der bekannte Sozialiſtenführer Vandervelde ſich
befindet

Keine Verlobung Braganza Vanderbilt
Wie die Korreſpondenz Wilhelm von authentiſcher Seite er
fährt ſind alle Gerüchte daß ſich Prinz Franz Joſef von
Braganza mit einer Miß Vanderbilt verlobt habe oder
verloben werde unrichtig

c c
16 Deutſches Bundesſchießen

Nachdr verb S Hamburg 1 Juli
Willkommen edle Schützenſchaft willkommen an der Elbe

Die alte gute deutſche Kraft iſt immer noch dieſelbe
Jn Nord und Süd in Oſt und Weſt lößt ſie ſich s nicht

verdrießen
Und feiert ſie ein Schützenfeſt ſo weiß ſie ſie kann ſchießen

Mit dieſen poetiſchen Worten begrüßt der Lyriker
Guſtav Falke die in dieſen Tagen aus allen deutſchen
Gauen in die Mauern der altehrwürdigen Hammonia ein
ziehenden Schützenbrüder die ſich hier zum 16 DeutſchenNach 8

en denjenigen Beamten die ein
penſionsfähiges
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eringeres I goldene Brille die er trägt etwas Harmloſes Schülerhaftesehalt beziehen als bis zum Jnkrafttreten ſ chülerhafverleiht Als man die Taſchen des Hindus durchſuchte fand
Bundesſchießen dem erſten an der Waſſerkante er
nden Ein vaterländiſches Feſt erſten Ranges ſt es das
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hier oben gefeiert wird nicht nur unter
Se deutſchen Schützenvereinigungen

vom Sonntag ab
Teilnahme aller
ſondern auch der Schützenbrüder aus dem verbündeten Nach
barlande Oeſterreich aus der Schweiz ja ſelbſt aus Frank
reich Jtalien Belgien Skandinavien und vor allem aus
Amerika Denn die Deutſchen jenſeits des großen Teiches
haben Väter Art und Sitte treu gewahrt und faſt will es
ſcheinen als ob drüben die edle Schützenkunſt heute bei
nahe mehr Anhänger fände als im deutſchen Mutterlande
dem zurzeit gar wenig feſtlich zumute iſt und dem es bitter
not tut daß einmal ordentlich etwas vorgeſchoſſen
wird

Jn ſolchen Tagen iſt es doppelt erfeulich wenn der Ge
danke der nationalen Zuſammengehörigkeit aufs neue betont
wird und gerade das Deutſche Bundesſchießen erſcheint wie
kaum ein anderes Feſt geeignet die nationale Zuſammen
gehörigkeit aller deutſchen Stämme im Jn und Auslande
aufs neue zu betonen Mitten aus den Einheitsbeſtrebungen
der 60er Jahre des vergangenen Jahrhunderts heraus ge
boren hat die Jdee einer Zuſammenfaſſung aller auf die
Stärkung körperlicher Kraft und Gewandtheit gerichteten
Beſtrebungen die nationale Jdee eines einigen freien Vol
kes in Waffen ſeit der Neugründung des Reiches immer
feſtere Formen und größeren Umfang angenommen Und
in dem Verlaufe des letzten Deutſchen Bundesſchießens in
München im Jahre 1906 hat dieſer große Gedanke wohl
ſeinen prägnanteſten Ausdruck gefunden denn an dieſem
Feſt beteiligte ſich vom greiſen bayeriſchen Prinzregenten bis
hinab zum Einwohner des letzten Gehöftes im bayeriſchen
Alpengebiet alles was nur eine Büchſe tragen konnte Auch
in dieſem Jahre wird ſich an den Schießſtänden des Ham
burger Bundesſchießens Nord und Süd Oſt und Weſt froh
vereinen im Zeichen des alten Schützenſpruchs

Ueb Aug und Hand
Für s Vaterland

Man rechnet auf eine Beteiligung von ca 15 000
Schützen darunter etwa 3000 Ausländer Jm Umfange
ihrer Beteiligung am Hamburger Bundesſchießen ſtehen
naturgemäß die verbündeten Oeſter reicher wieder oben
an die in Extrazügen von Wien Salzburg und Jnnsbruck
herüberkommen und ihre eigenen Militärkapellen mitbrin
gen werden Jhr ehrwürdiger Herrſcher Kaiſer Franz Joſef
hat ausdrücklich angeordnet daß die Kapellen unter denen
die der Hoch und Deutſchmeiſter obenan ſteht bei allen Feſt
veranſtaltungen des Hamburger Bundesſchießens in Gala
uniform zu erſcheinen haben und wie in München ſo wird
auch in Hamburg dieſe Aufmerkſamkeit des greiſen Herrſchers
ungeteilten Beifall finden Ebenſo erfeulich iſt es daß die
Deutſch Amerikaner die ja mit der Feſtſtadt Ham
burg beſonders enge Beziehungen haben in einer noch nicht
dageweſenen Zahl zu der nationalen Veranſtaltung des
Deutſchen Bundesſchießens erſcheinen und damit die Bande
die ſie mit der alten Heimat verkünpfen aufs neue feſtigen
werden An ihrer Spitze ſtehen die Newyork Jndependent
Schützen deren Führung vollſtändig in deutſchen Händen iſt
Jhr Hauptmann Henri v Minden hat für einen möglichſt
impoſanten Beſuch des Hamburger Feſtes eifrig agitiert
und ſo iſt es gekommen daß ſie in zwei Partien zum Feſte
erſcheinen werden

Die erſte Partie beſucht vorher Berlin und die anderen
größeren Städte der Heimat während die zweite Partie
direkt nach Hamburg reiſt Am 4 Juli dem amerikaniſchen
Nationalfeiertage veranſtalten die Amerikaner auf
einer Rheininſel Nierſtein gegenüber wo ſeinerzeit
Zeppelin bei der erſten großen Fahrt landete ein beſonderes
Schützenfeſt und fahren dann über Frankfurt und Ber
lin nach Hamburg

Mit ſtattlichen Beteiligungszahlen ſind auch die in der
Mehrzahl deutſchen Schützenvereinigungen Rußlands Eng
lands Frankreichs der ſkandinaviſchen Länder ſowie der
Schweiz vertreten Die Feſtſtadt Hamburg beginnt bereits
ſich zu der großen vaterländiſchen Feier zu ſchmücken Jn
allernächſter Nähe des Feſtplatzes erhebt ſich das gewaltige
himmelanſtrebende Steindenkmal Bismarcks und dahinter
der bunte Maſtenwald des Hamburger Hafens während von
Weſten die Türme der alten Stadt herübergrüßen deren
Senat und Bürgerſchaft ſeit alter Zeit her ſchon Freunde des
deutſchen Schützenweſens ſind Das Hauptintereſſe der

Schützen erregt naturgemäß die große Schießſtandanlage mit
181 Schießſtänden mit verſchiedenen Diſtanzen 300 Meter
auf Feld 175 Meter auf Stand 60 Meter auf laufendes

Wild und 35 Meter auf Piſtolenſcheiben Dahinter ziehen
ſich die mächtigen Laufgräben von denen aus die Schieß
reſultate angezeigt werden Dieſe Anlagen allein haben
110 000 Mark verſchlungen Jnmitten des Platzes feſſelt die
rieſige Haupthalle die Aufmerkſamkeit in der die ge
ſelligen Veranſtaltungen des Bundesſchießens ſtattfinden
werden Auch der große Gabentempel für die Schützen hat
hier ſeinen Platz gefunden Daneben werden den Schützen
natürlich auch eine Reihe der Erholung und dem Vergnügen
geweihter Stätten geboten Hier auf der Vogelwieſe wird
der Schütz alles finden was ſein Herz begehrt große Reſtau
rants darunter ein einem Ozeandampfer nachgebildetes
Bauwerk eine Marineſchießhalle und die unendlich vielen

Karuſſells Schießbuden uſw ohne die nun einmal ein
Schützenfeſt nicht zu denken iſt

Am Sonntag ſetzt das Bundesſchießen mit einem Ein
zuge der Hamburger Schützen auf den Feſtplatz und einem
Probebankett in der großen Feſthalle ein Es folgt dann die
Vorwoche mit einem Jnternationalen Gewehr Piſtolen
und Revolverſchießen ſowie den verſchiedenen turneriſchen
und muſikaliſchen Vorführungen Hieran ſchließt ſich am
nächſten Sonntag der große hiſtoriſche Feſt zug des
Bundesſchießens der die Entwickelung Hamburgs vom
Fiſcherdorſe zur Weltſtadt zum Gegenſtande hat Die ganze

e h n iſt re Preisſchießenewidmet das am Sonntag den 18 Juli mit isverteilung an die Sieger endet 5 der Preis
Wir werden über die einzelnerichen zelnen Veranſtaltungen be

Halle und Umgebung
Halle a 3 Juli

Ein Nachwort zur Kreisſynode
Wir hatten in einem Artikel über die letzte Sitzung der

Halliſchen Kreisſynode bedauert daß man der Anregung des
Herrn Paſtors v Broecker den Geiſtlichen bei der Trauer
feier für Selbſtmörder die Mitwirkung im Talar zu ge
ſtatten nicht freudig Unterſtützung geliehen ſondern ſie ziem
lich kühl unter Berufung auf öde papierne Beſtimmungen

abgewieſen habe Dazu erhalten wir folgende Ausfüh
rungen

Sehr geehrter Herr Jm Beiblatt zu Nr 292 Jhrer geſchätz
ten Zeitung findet ſich ein Referat über eine Epiſode aus der dies
jährigen Sitzung unſerer Kreisſynode die das Verhalten dieſer
Synode in durchaus falſchem Lichte erſcheinen läßt Da von den
Herren Geiſtlichen eine Erwiderung bisher nicht erfolgt iſt ſo
möchte ich als Laienmitglied der Synode die Darſtellung zu be
richtigen verſuchen Der Herr Antragſteller hatte ohne genügende
Kenntnis der beſtehenden Verfügungen den weitgehenden Antrag
geſtellt die Synode wolle dahin wirken daß es den Pfarrern
künftig geſtattet ſein ſolle auch in den Fällen von Selbſtmord
in welchen eine Geiſtesſtörung nicht ärztlich beglaubigt ſei im
Talar am Grabe zu reden Begründet wurde der Antrag mit dem
Hinweis darauf daß die Kirche mit Verſagung ſolchen Dienſtes
den Selbſtmörder nicht ſtrafen könne ſondern nur die Ange
hörigen verletze welche ohnehin ſchwer getroffen ſeien Die ev
Kirche habe vielmehr gerade die Pflicht dieſe Angehörigen zu
tröſten mit dem Troſte des Evangeliums und dieſer Troſtpflicht
dürfe ſie ſich fernerhin nicht entziehen Ein Beiſpiel wurde ange
führt wo der Antragſteller beim Begräbnis eines durch Selbſt
mord geendeten bedauernswerten jungen Mannes nicht im Talar
habe erſcheinen können

Der Antragſteller wurde vom Vorſitzenden darauf hingewieſen
daß eingehende ſehr liberale Vorſchriften für dieſe bedauerlichen
Vorfälle vorhanden wären die er nicht zu kennen ſcheine die es
aber dem Geiſtlichen geſtatteten und zur Pflicht machten das
eigene Gewiſſen über die Behandlung jedes ein ze l
nen Falles entſcheiden zu laſſen Es wurde ihm weiter geſagt
daß darüber hinausgehende Wünſche wenig Ausſicht auf
Verwirklichung hätten und endlich daß von einem Ver
ſagen chriſtlichen Troſtes und der Behinderung des Mitleids den
Hinterbliebenen gegenüber in jenen Vorſchriften nicht die Rede
ſei daß vielmehr der Pfarrer der den Hinterbliebenen ſolchen Troſt
nicht ſpende pflichtvergeſſen handeln würde Jn der Tat wird doch
der Troſt nicht mittels des Talars geſpendet ſondern durch das
Wort des Evangeliums Mit der Troſtpflicht läßt ſich alſo die Ver
wendung des Talars nicht begründen

Wenn man auch über die Verſagung der kirchlichen
Ehren beim Begräbnis eines Selbſtmörders darum allein
handelt es ſich ſtreiten kann ſo wird man es doch verſtehen
warum die Kirche in Selbſtmordfällen anders handelt Soll der
Geiſtliche am Grabe amtieren und dabei von dem Umſtande
ſchweigen daß der Selbſtmörder ſich die Möglichkeit zur Buße ſelbſt
abgeſchnitten hat Kann er davon reden ohne dieſes Verfahren
zu verurteilen Andernfalls würde er ſich mitſchuldig machen an
der in unſerer Zeit ohnehin weit verbreiteten Meinung als ob
jeder das Recht habe ſein Leben von ſich zu werfen ſobald es ihm
beliebt Könnte eine ſolche öffentliche Beſprechung des Selbſtmords
am Grahe den Angehörigen lieb ſein Auch darum redet der Geiſt
liche nicht am Grabe Jn dieſer Verſagung der kirchlichen Ehren
liegt aber vor allem eine Verurteilung der Tat nicht des Täters
die freilich nicht für den Toten beſtimmt iſi die aber den Lebenden
ins Gedächtnis rufen ſoll daß nach chriſtlicher Auffaſſung der Selbſt
mord Sünde iſt eine Weigerung das zu tragen was Gott auf
erlegt Es iſt bezeichnenderweiſe vorgekommen daß eine Familie
das Verlangen an den Geiſtlichen ſtellte einen Selbſtmörder im
Talar zu Grabe zu geleiten und als ihr geſagt wurde daß ſei
unmöglich doch wolle der Paſtor eine Troſtfeier im Hauſe halten
da lehnte die Familie dies dankend ab man wiſſe ſchon was dabei
geſagt zu werden pflege nur auf die Rede am Grabe lege man
Wert Aber zur bloßen Dekoration der ſtandesamtlich zu melden
den Familienereigniſſe darf ſich die Kirche nicht hergeben Sie muß
verſuchen mit dem Worte Gottes zu wirken dazu allein hat
ſie das Amt des Wortes und dieſe Wirkſamkeit iſt unabhängig vom
Talar und von der Stellung des Paſtors am Grabe

Dr G Riehm
Wir können trotzdem den Standpunkt den der geſchätzte

Herr Einſender hier darlegt nicht zu den unſrigen machen
An ſich hat der Talar mit dem Troſt gewiß nichts zu tun
aber der Talar entſpricht der kirchlichen Sitte und die Ab
weichung davon berührt peinlich Die Kirche ſoll ſich auf
einen freieren Standpunkt ſtellen ihre Diener nicht durch
ſolche überflüſſigen und recht kleinlichen Beſtimmungen ein
engen Sie ſoll ihren Blick auf größere höhere Dinge
richten als auf den Erlaß von Vorſchriften über Nichtver
wendung des Talars bei Selbſtmörderbegräbniſſen Und ſo
lange ſie das nicht tut verdient ſie die Kritik die weithin
im Volke in dieſer Frage geübt wird Vielleicht kommen
wir nächſtens mal auf das Thema eingehend zurück

Königliche oder ſtädtiſche Polizei
Regelmäßig wenn bei den Beratungen des Haushalts

plans im Herbſt die gewaltigen Ziffern unſeres Polizei
etats aufmarſchieren wird auch ſeit mehreren Jahren in den
Vereinen die ſich mit Kommunalpolitik beſchäftigen das
Thema Königliche oder ſtädtiſche Polizei aktuell Man
rechnet dann heraus daß Halle 300 000 bis 400 000 Mark
erſparen würde wenn es königliche Polizei beſäße und
kommt meiſtens zu dem Reſultat daß die Vorteile die die
Polizeiverwaltung in ſtädtiſcher Regie der Selbſtändigkeit
der Bürgerſchaft und der Stadtgemeinde bieten nicht in
rechtem Einklang ſtehen zu dem hohen Mehraufwand

Auch im Stadtverordnetenkollegium ſind ſchon ſolche Er
örterungen angeſtellt worden aber ſie hatten ſchließlich doch
nur problematiſchen Wert denn mit Recht konnte vom
Magiſtrat erwidert werden Der Miniſter hütet ſich in
Städten mit ſtädtiſcher Polizei königliche einzuführen eben
mit Rückſicht auf die hohen Koſten die dem Staat erwachſen
würden

Neuerdings weht aber bei der Regierung anſcheinend
ein Wind der der Ausdehnung der königlichen Polizei
günſtig iſt

Nachdem Jahre hindurch königliche Polizeiverwaltungen
nicht neu eingerichtet worden ſind ja manche Städte wie
die früheren Welfenſtädte Hildesheim uſw ſtatt könig
licher ſtädtiſche Polizei erhalten haben erfolgt zum 1 Juli
die Einführung der königlichen Polizei in Eſſen Bochum
Gelſenkirchen Oberhauſen und einigen kleineren Gemeinden
des Jnduſtriebezirks

Angeſichts dieſer veränderten Sachlage erſcheint es an
gebracht zum kommenden Herbſt die vielerörterte Frage

Königliche oder ſtädtiſche Polizei noch einmal einer gründ
lichen Prüfung zu unterziehen Es iſt dies in finanzieller
Hinſicht ſo ſchwerwiegend daß es ſich wohl verlohnt ſich
noch einmal ruhig damit zu beſchäftigen auch wenn die
genauere Prüfung negatiw ausfallen d ergeben ſollte
daß die Nachteile der königlichen Polizei die finanziellen
Vorteile überwiegen

verabſchiedet

a R

3 n

er e r ine Freiherr von der Rede
von ſein Regiden Worten einem Regternmgrvehtrt mit al

Nachdem Seine Majeſtät der König geruht en miAbſchied aus dem Staatsdienſt in Gnaden zu Letlen iheite

mit dem heutigen Tage 30 Juni aus meinem Amte Elf und
ein halbes Jahr hindurch war es mir vergönnt dem ſchönen
Merſeburger Bezirke mit Stolz und Freude zu dienen Mein herz
licher Dank gilt allen Behörden und Beamten die mich mit Hin
gebung und Eifer unterſtützten und den Bewohnern des Bezirks
deren Vertrauen ich in reichem Maße erfahren habe Gott ſegne
den Regierungsbezirk Merſeburg

Preisaufgabe

Die Kant geſellſchaft Geſchäftsführer Profeſſor
Dr H Vaihinger Halle hat ſoeben eine vierte Preisauf
gabe ausgeſchrieben mit einem 1 Preis von 1500 Mk und
einem 2 Preis von 800 Mk

Die Mittel hierzu haben 174 Schüler Freunde und Ver
ehrer von Profeſſor R Stammler Halle aufgebracht Die
Preisaufgabe iſt formuliert von Profeſſor Stammler
welcher zugleich mit Prof Huber Bern und Prof
Marburg Preisrichter iſt Das Thema dieſer Rudolf
Stammler Preisaufgabe lautet Das Rechts
gefühl erkenntniskritiſch und pſycholochiſch unterſucht ſeinem
Auftreten nach in der Geſchichte der Rechtsphiloſophie er
örtert und in ſeiner Bedeutung für Theorie und Praxis des
heutigen Rechts dargelegt

Die näheren Beſtimmungen ſind gratis und franko zu
beziehen von Dr Jörges Halle Seebenerſtraße

Der Halleſche Kolonialverein

hielt geſtern abend im Saale des Kurhauſes Wittekind
eine öffentliche Sitzung ab in der Profeſſor Dr Hauß
leiter in außerordentlich anziehender Weiſe die
ideagale Seite der Eingeborenenfrage beſprach

Der Redner betonte den engen Zuſammenhang der
idealen Ziele die wir in unſern Kolonien verfolgen
mit ihrer wirtſchaftlichen Entwickelung Jeder der
in die Kolonien hinausziehe müſſe ſich bewußt ſein eine
Kulturverantwortung zu tragen und in ſeiner
ganzen Lebensführung und in ſeinem Verhalten den Ein
geborenen gegenüber die Ueberlegenheit der europätiſch chriſt
lichen Denkweiſe und Sitte vertreten

Wir werden auf die von warmherziger Menſchenfreund
lichkeit durchwehten Ausführungen des Herrn Vortragenden
morgen noch näher berichten

V Rucder Regatta
auf der Saale bei Bad Neu Ragoczy

Wie wir bereits mehrfach zu erwähnen Gelegenheit hatten
findet am Sonntag den 11 Juli bei Bad Neu Ragoczy die
V Saale Regatta ſtatt Aus der großen Beteiligung in den
letzten Jahren iſt zu erſehen daß die Regatta in weiteſten Sport
kreiſen ſowie im Publikum lebhaftes Jntereſſe gefunden hat Das
Hauptſächliche aus dem Programm dürfte daher intereſſieren

Rennen 1 Saale Vierer Offen für Mannſchaften der
Vereine an der Saale und ihren Nebenflüſſen Herausforderungs
preis geht nach zweimaligem Siege in Reihenfolge in den Beſitz
des ſiegenden Vereins über Sieger 1907 Ruderklub Nelſon von
1874 Halle a 1908 Calbenſer Ruderklub Calbe Es haben
ſich zum Start gemeldet Kl Nelſon Halle a Halleſcher

Kl V Sturmvogel Leipzig
Rennen 2 Einer Ehrenpreis Gemeldet ſind V

Wratislavia Breslau I Boot Kl Sport Boruſſia Berlin
Dresdener V Halleſcher Kl V Wratislavia Breslau
II Boot Leipziger V

Rennen 3 Dritter Vierer Nicht offen für Mann
ſchaften welche zu Rennen 7 8 und 12 genannt ſind oder genannt
werden Ehrenpreis Es haben gemeldet Halleſcher Leip
ziger Kl Kl Viktoria Beznburg Kl Deſſau Magde
burger Kl Raguhn Weißenfelſer Magdeburger

KlI Merſeburger KlI Halleſcher Kl Calbenſer Kl
Rennen 4 Richard Günther Gedächtnis

Vierer Offen für Mannſchaften welche im Jahre 1909 von
keinem Berufstrainer ausgebildet ſind Wanderpreis gegeben vom
S V Bei Rückgabe gibt der S V einen Rebenpreis
Sieger 1906 Ruderklub Nelſon von 1874 Halle a 1907
Leipziger Ruderklub Leipzig 1908 Verliner Ruderklub Sport
Boruſſia Berlin Zum Start gemeldet ſind Kl Deſſau
Magdeburger Kl Leipziger Kl Kl Nelſon Halle a

Kl Sport Boruſſia Berlin Merſeburger RKl Kl Ger
mania Magdeburg

Rennen 5 Junior Achter Ehrenpreis Gemeldet
ſind Leipziger Kl Union Kl Berlin Kl Nelſon Halle
a Halleſcher Kl Halleſcher V

Rennen 6 Doppel Zweier ohne Steuermann
Ehrenpreis Gemeldet haben Leipziger V Wratis
lavia Breslau

Rennen 7 Stadt Halle Vierer Richt offen für
Mannſchaften welche zu Rennen 8 und 12 genannt ſind oder ge
nannt werden Herausforderungspreis gegeben von der Stadt
Halle a dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen Sieger 1906
Berliner Kl Sport Boruſſia 1907 Kl Nelſon von 1874
Halle a 1908 Berliner Kl Sport Boruſſia Berlin Zum
Start gemeldet V Sturmvogel Leipzig Kl Sport
Boruſſia Berlin

Rennen 8 Großer Vierer Wanderpreis gegeben
vom Deutſchen Ruder Verband Bei Rückgabe gibt der S V
einen Nebenpreis Sieger 1907 Dresdener Ruder Verein Dresden
1908 Ruderklub Germania Magdeburg Gemeldet haben Kl
Germaniga Magdeburg R Kl Sport Boruſſia Berlin Magde
burger Kl

Rennen 9 Zweiter Junior Vierer Nicht offen
für Mannſchaften welche zu Rennen 13 genannt ſind oder genannt
werden Ehrenpreis Es meldeten Calbenſer Kl Kl
Viktoria Bernburg Halleſcher Leipziger Magde
burger Kl Kl Nelſon Halle a Magdeburger
Merſeburger Kl

Rennen 10 Zweiter Achter Nicht offen für Mann
ſchaften welche zu Rennen 8 und 12 genannt ſind oder genannt
werden Ehrenpreis Gemeldet ſind Union Kl Berlin V
Sturmvogel Leipzig Halleſcher Kl

Rennen 11 Junior Einer Ehrenpreis Es haben
ſich gemeldet Halleſcher Kl V Wratislavia Breslau
Weißenfelſer Kl Sport Boruſſia Berlin Halleſcher

V J Boot Halleſcher V II Boot
Rennen 12 v Bagenski Vierer Ehrenpreis Ge

meldet ſind Kl Nelſon Halle a Kl Germania Magde
burg Kl Sport Boruſſia Berlin Kl Deſſau Magdeburger
Ruderklub

Rennen 13 von der Recke Junior ViererEhrenpreis Gemeldet haben Halleſcher Kl Halleſcher V
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Peißenfelſer V Union R Kl Verlin Kl Deſſau V
Sturmvogel Leipzig Leipziger Kl Magdeburger V

Rennen 14 Achter Ehrenpreis Es meldeten Kl
SportBoruſſia Berlin V Sturmvogel Leipzig Halleſcher
RuderKlub

Die Vorrennen ſoweit ſie erforderlich finden am Sonn
tag den 11 Juli vormittag von 8 Uhr ab ſtatt

Die Abwickelung dieſes gewiß ſehr reichhaltigen Programmes
wird bei ſchönem Wetter am nächſten Sonntag den 11 Juli
wieder einen großen Teil des Halleſchen Publikums zu einem Aus
flug nach Bad NeuRagoczy veranlaſſen denn die SaaleRegatta
bildet ſeit ihrer Begründung gewiſſermaßen den Höhepunkt
der Saiſon für den Halleſchen Waſſerſport und deſſen immer zahl
reicher werdenden Anhänger im Publikum

Wie wir erfahren hat der Regatta Ausſchuß in dieſem Jahre
eine Verbeſſerung dadurch erzielt daß derſelbe die Zielrichtertri
büne ſowie die Tribüne für die Zuſchauer auf dem Ragv
czyer Afer errichtet hat ſo daß das ſtörende Ueberſetzen mittels
der Fähre vermieden wird Auch ſind die Zuſchauerplätze ſo arran
giert daß ſelbſt bei größtem Andrang die Jnhaber aller Plätze die
im Rennen liegenden Boote gut überſehen können

Ueber die Preiſe der Plätze beſagen Jnſerate und Plakate
Näheres

Die Beförderung nach und von dem RegattaPlatz wird in der
Hauptſache die Halle Hettſtedter Eiſenbahn durch ihre
fahrplanmäßigen und Extra Züge vermitteln Doch auch die Be
triebsverwaltungen der Saale Perſonendampfer werden für hin
reichende Fahrgelegenheiten Sorge tragen

Wie im Vorjahre haben auch diesmal die Verwaltung der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn ſowie die Rauchfuß
Brauerei wertvolle Ehrenpreiſe zur Verfügung geſtellt

Die Preiſe werden in den letzten Tagen des nächſten Woche
in Halle ausgeſtellt werden

Reiſeverkehr nach der Schweiz Die im Vorjahre eingeführten
direkten Schnellzüge zwiſchen Berlin und der Schweiz über
Probſtzella NRürnberg Lindau werden auch in dieſem Jahre in der
Zeit vom 1 Juli bis 30 Auguſt in Verkehr geſetzt Die Züge
verlaſſen Berlin um 9,45 abends treffen in Zürich um 1,30 Uhr
nachm in Luzern um 3,08 nachm und in St Moritz um 5,00 nach
mittags ein in umgekehrter Richtung verlaſſen ſie St Moritz um
2,40 nachm Luzern um 4,01 nachm und Zürich um 5,54 nachm
und treffen in Berlin um 9,47 morgens ein Zwiſchen Berlin und
Lindau verkehren Schlafwagen und zwiſchen St Margarethen und
Zürich Speiſewagen Die Züge führen ausnahmlich der Strecke
Chur St Moritz auch die 3 Wagenklaſſe Weitere Auskünfte er
teilt koſtenlos das Jnter nationale öffentliche Ver
kehrsbureau in Berlin Unter den Linden 14

Das Jnternationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin
Unter den Linden 14 ſchreibt uns Zur Bequemlichkeit der Reiſen
den findet auch in dieſem Sommer wieder über die Zeit des ſtärke
ren Reiſeverkehrs bei den nachſtehenden Schiffkurſen die zollamt
liche Abfertigung während der Ueberfahrt auf dem Dampfſchiff
ſtatt Kurs 168 Romanshorn ab 12,40 Friedrichshafen an 1,25
nachm Kurs 186 Rorſchach ab 12,28 Friedrichshafen an 1,28 nach
mittags

Zugverbindung von Sachſen nach Paris Mit dem Jnkraft
treten des diesjährigen Sommerfahrplans iſt auch eine Verbeſſe
rung der Zugverbindung von Sachſen über Nürnberg Straßburg
nach Paris geſchaffen worden Die Verbindung iſt folgende ab
Dresden Hbf 10 45 abends ab Chemnitz 12 11 nachts ab Leipzig
Bayer Bhf 11 nachts ab Reichenbach i V ob Bhf 52 nachts
ab Plauen i V ob Bhf 20 nachts ab Nürnberg 02 vorm
an Bietigheim 11 22 vorm ab 11 27 vorm an Karlsruhe 12 33
nach an Straßburg 58 nachm an Paris 10 abends

Der Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichs
fechtſchule veranſtaltete geſtern auf der feſtlich geſchmückten
Nachtigallen Jnſel in der Peitznitz eine große Wohl
tätigkeitsveranſtaltung zum Beſten der Errich
tung eines Reichswaiſenhauſes zu Halle a S
Trotz der zweifelhaften Witterung hatten ſich ſehr viele Be
ſucher eingefunden die dem abwechſelungsreichen Programm
vielen Beifall ſpendeten Unter anderen wirkte die Halleſche
Liedertafel unter der bewährten Leitung ihres Lieder
meiſters Herrn Konſervatoriumsdirektors Bruno Heyd rich
mit und brachte herrliche Chöre zum Vortrag Eine Boot
fahrt mit Jllumination und Feuerwerk ſchloß ſich dem
Programm auf das wir in der heutigen Abendnummer
nochmals zurückkommen werden an

Die Freunde der Poſitiven Union halten am 5 und
6 Juli ihre Provinzialverſammlung in Halle ab Jm

Gottesdienſt Montag abends 6 Uhr im Dom predigt Super
intendent Luther Eisleben in der Vorverſammlung Mon
tag abends 8 Ahr ſollen ſich Vortrag und Beſprechung
mit Stöcker und ſeiner Bedeutung für die evangeliſche
Landeskirche beſchäftigen Die Hauptverſammlung am
Dienstag vormittag wird beſoners die Frage verhandeln
Die Gewinnung und Pflege des theologiſchen Nachwuchſes

Vortrag P Georgi Eichſtedt Die beiden letzteren
Verſammlungen ſind im Evang Vereinshaus Kl Klausſtr
16 als öffentliche ſind ſie jedermann zugänglich auch
Frauen ſind als Gäſte willkommen

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Altertums Verein Am
nächſten Mittwoch nachmittag 5 Ahr wird im Thür Sächſ Ge
ſchichts und Altertumsverein Herr Profeſſor Könnecke im Kron
prinzen über Die Beteiligung der heutigen Provinz Sachſen an
der Literatur des Mittelalters einen Vortrag halten Nichtmit
glieder ſind als Gäſte willkommen Nach Schluß des Vor
trages und einer ſich etwa anſchließenden Debatte findet die
Generalverſammlung des Vereins ſtatt

Die mittleren Eiſenbahn Penſionäre halten ihre geſellige Ver
ſammlung Donnerstag 8 Juli nachmittags 3 Ahr im Schult
heiß Poſtſtraße ab

Der Halleſche Geflügel Züchter Verein hält ſeinen nächſten
Vereinsabend Mittwoch im Wintergarten ab Der in Geflügel
züchterkreiſen bekannte Herr Wulf wird einen Vortrag halten
über Der ſtädtiſche Züchter als Vorarbeiter der Landwirtſchaft
Freunde der Geflügelzucht ſind zu dem Vereinsabend als Gäſte
willkommen

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Der Verein
gedenkt am nächſten Sonntag nachmittag um 4 Uhr das minera
logiſche Jnſtitut am Domplatz zu beſichtigen Am Abend findet ein
Unterhaltungsabend für Soldaten ſtatt Außer
muſikaliſchen Darbietungen Anſprache u dergl wird Herr Supe
rintendent Rühlmann einen Vortrag halten über das Thema
Friedrich Wilhelm der Soldatenkönig Junge Männer beſon

ders Soldaten ſind eingeladen der Zutritt iſt frei

Provin zial Nachrichten

X Erfurt 1 Juli Einen nicht alltäglichen
Streich ſpielte am 19 Februar d J der in Jlversgehofen woh

J ſergeanten Nachdem dieſer den Beutler arretiert und in die Zelle
geführt hatte ſprang der Häftling blitzſchnell aus der Zelle zurück
und verſchloß die Tür Der Veamte blieb von 10 Uhr abends bis
gegen 3 Uhr morgens in der Zelle interniert Am Dienstag hatte
ſich Beutler vor der Strafkammer wegen dieſer Miſſetat zu ver
antworten Das Urteil lautete wegen Freiheitsberaubung auf
vierzehn Tage Gefängnis

Eckartsberga 1 Juli Das Stadtgut des Herrn
A Läufer iſt für den Preis von 250 000 Mk in Beſitz des Regie
rungsaſſeſſors Freiherrn v Wilmowski übergegangen

Eisleben 2 Juli Bei der Stadtverordneten
Wahl wurden abgegeben für Kaufmann Herm Gelbke 226
Lehrer Kunze 119 Profeſſor Mehliß 125 Zimmermann Schiering

28 Stimmen Es iſt Stichwahl zwiſchen Gelbke und Mehliß
nötig

Bergwitz 2 Juli Schwerer Zuſammenprall
Als geſtern früh kurz vor 6 Uhr der im 26 Lebensjahre ſtehende
Weichenſteller Ernſt Vetter ſich auf ſeinem Rade nach der Dienſt
ſtelle begab fuhr er kurz vor dem Bahnhofe an einer ſcharfen
Wegebiegung mit einem in dem neuen Schachte arbeitenden eben
falls radelnden Schloſſer ſo heftig zuſammen daß beide von ihren
Rädern ſtürzten Während der Schloſſer nur eine unbedeutende
Verletzung an der Hand davontrug blieb V beſinnungslos liegen
Da auch trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe die Beſinnungsloſigkeit
nicht wich ſo wurde er noch geſtern abend dem Paul Gerhardt
Stift in Wittenberg zugeführt wo eine ſehr ſchwere Gehirner
ſchütterung feſtgeſtellt wurde Er liegt noch heute beſinnungslos

Deſſau 1 Juli Jnfolge Blutvergiftung ver
ſtarb geſtern abend im Kreiskrankenhauſe hierſelbſt der 11jährige
Volksſchüler Pfeil Er hatte ſich ein Stückchen Glas in den Fuß
getreten der Wunde aber nicht die nötige Beachtung geſchenkt

x Eiſenberg 1 Juli Rache akt Eine unglaubliche
Roheit iſt im nahen Etzdorf begangen worden Jüngſt ſind etwa
60 junge Obſtbäume durch Abbrechen der Kronen ſchwer beſchädigt
worden Der Rittergutsbeſitzer Knof in deſſen Garten der Frevel
begangen wurde ließ die Stämme friſch aufpfropfen und teilweiſe

erſetzen Die Reiſer hatten ſich friſch entwickelt Da wurde in der
vorletzten Nacht der Frevel wiederholt Die Bäume wurden um
geknickt die Reiſer abgeriſſen weiteren ſechs Bäumen die man da
mals ungeſchoren gelaſſen wurden die Kronen abgebrochen Jn
Etzdorf iſt wegen dieſer rohen Taten eine große Erbitterung ent
ſtanden

Leipzig 2 Juli Der Streik der Aſphalteure
und Pappdachdecker iſt beendet Die Ausſtändigen haben
ſich mit dem von den Arbeitgebern gebotenen 3 Pfennig Zuſchlage
für den Stundenlohn einverſtanden erklärt und geſtern mittag die
Arbeit wieder aufgenommen Auf den Abſchluß eines Tarifs
haben ſie nach Lage der Verhältniſſe vorläufig verzichtet Die Ver
handlungen ſollen jedoch fortgeſetzt werden

c

Der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe wurde verliehen
an den Stadthauptkaſſenrendanten Adalbert Behrens zu
Oſterwieck im Landkreiſe Halberſtadt dem techniſchen Eiſenbahn
hureauaſſeſſor a D Wilhelm Braune zu Magdeburg und
dem Eiſenbahnlokomotivführer a D Guſtav Ey zu Halberſtadt

äeeeLuftſchiſfahrt
Vom Reichsluftſchiff

Das Militärluftſchiff Z I hat da das Wetter ſich in der
Nacht zum Freitag wieder ungünſtiger geſtaltete bekanntlich den
geplanten Wiederaufſtieg um 3 Uhr morgens nicht ausführen
können Die lange unfreiwillige Raſt des erprobten Luftſchiffes
hatte das B veranlaßt den Direktor der Zeppelin Luftſchiff
baugeſellſchaft Colsmann in Friedrichshafen um eine Mei
nungsäußerung zu bitten und der Geſchäftsführer des Grafen
Zeppelin telegraphierte folgendes

Friedrichshafen 2 Juli
Zeppelin I iſt faſt vier Jahre alt und nicht ſo leiſtungs

fähig wie Zeppelin II der aus dem Platzregen heimfuhr Das
lange Liegen in Sturm und Regen iſt der beſte Veweis dafür daß
ſtarre Schiffe im Kriege keiner Hallen bedürfen und eine uns ſehr
willkommene Felddienſtübung Das Schiff kann ruhig liegen bis
das Wetter günſtig wird Durch den andauernden Regen iſt das
Fahrzeug ſo beſchwert daß es nicht genügend Vallaſt nehmen
kann um ohne Gefahr das Gebirge zu überfliegen Jch zweifle
nicht daß der bewährte Führer das Schiff glücklich nach Metz

bringen wird Colsmann7

Graf Zeppelin veröffentlicht in der Württembergiſchen Zeitung
folgende Erklärung Das Luftſchiff Z I hat gezeigt daß
es in ſeiner gegenwärtigen noch nicht genügend waſſerdichten Hülle
dem ſtarken Regen auf die Dauer nicht gewachſen iſt Regengüſſe

gewöhnlicher Art hat es früher gut überſtanden Das mächtigere
Luftſchiff Z II hat bereits erwieſen daß es auch die ſchweren
Regenböen zu überwinden vermag

Erfolgreicher Aufſtieg Orville Wrigths Orville Wrigth hat
wieder einen wohlgelungenen Flugverſuch unternommen Er ſtieg
unfern Waſhington 25 Meter hoch und begann dann das Parade
feld bei Fort Myer zu umfliegen Jn wenigen Minuten flog er
über die ganze Ausdehnung des Feldes und es gelang ihm ſich
eine ganze Zeit in den Lüften zu halten Mehrere tauſend Per
ſonen unter denen ſich eine große Anzahl Senatoren befand folg
ten mit Jntereſſe den Verſuchen des kühnen Erfinders Wie man
meldet übertraf die neue Maſchine alle Erwartungen und landete
ſehr glatt Der Motor Supply limited macht bekannt ſie werde
dieſe Woche einem ſehr hohen Beamten der Admiralität eine Flug
maſchine liefern mit der er nächſte Woche Perſuche auf Salisbury
Plain anſtellen wird

Bau einer Luftſchiffhalle bei Kiel Der Verein f Motorluftſchiff
fahrt in der Nordmark beſchloß den Bau einer Luffſchiffhalle
nachdem die Stadt Kiel das erforderliche Terrain gratis
zur Verfügung geſtellt hatte Die Koſten ſollen durch eine vom
Oberpräſidenten genehmigte Lotterie gedeckt werden

vQÖ nAnterhaltungsblatt

Das Glück von Monte Carlo Roman von Heinrich Lee
Fortſ Der Diamantring Erzählung von Paul
Eberhardi Bunte Zeitung

Blätter fürs Haus
Die Luft in der Sommerfriſche Winke für die Ferien
reiſe Von C Hollſtein Logierbeſuch Die Küche im

Juli Von A Burg Der Krach der Damennende Handelsmann Ernſt Beutler einem dortigen Polizei toilette Soviel Koſten um eine Kuh j

ſeit Jahren nicht mehr dageweſenen Hochſtand erreicht

Leſzte Nachrichten
Weitere Unklarheit der innerpolitiſchen

Lage
H Berlin 2 Juli Die Verhandlungen zwiſchen den

Parteien der neuen Mehrheit und der Regierung ſind heute
fortgeſetzt worden Es iſt aber unrichtig daß das
Kompromißſo gut wie abgeſchloſſen ſei Man
iſt vielmehr noch zu keinem poſitiven Ergebnis gekommen
Es ſoll demnächſt eine neue Konferenz mit den Finanz
miniſtern der Einzelſtaaten in Ausſicht genommen ſein

Hegel nicht Kultusminiſter
H Magdeburg 2 Juli Die Blättermeldungen daß

der Oberpräſident v Hegel zum Kultusminiſter ernannt ſei
entbehrten wie die Magdeb Ztg aus beſter Quelle ver
nimmt jeder Begründung

Unerwartete Vegnadigung
Karlsruhe 2 Juli Privattelegramm Der

Chefredakteur Albert Herzog von der Badiſchen Preſſe
wird nach Verbüßung von einem Drittel der einjährigen
Gefängnisſtrafe die ihm wegen Beleidigung des aus dem
Hau Prozeß bekannten Fräuleins Olga Molitor zu
erkannt war am 13 Juli begnadigt werden Die von
anderer Seite verbreitete Nachricht daß es ſich lediglich um
eine Entlaſſung auf Wohlverhalten handle iſt
wie von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird nicht richti g
Vielmehr wird Herrn Herzog der Reſt ſeiner Strafe einfach
erlaſſen

Maſſenvergiftung durch ausſtrömende
Gaſe

I Dortmund 2 Juli Privattelegramm Ein
furchtbares Unglück hat ſich heute abend in Hörde zu
getragen Von den dortigen Hochöfen werden die ſogen
Dichtgaſe vermittelſt eines mehrere 100 Meter langen
Nohres in den Betrieb der auf der entgegengeſetzten Seite
der Stadt liegenden Hermannshütte geleitet Dieſes
Rohr wurde heute gereinigt und man hat anſcheinend ein
Ventil nach der Reinigung nicht oder nicht genügend ge
ſchloſſen Als die Hochöfen nunmehr wieder Gasdruck in die
Rohre bekamen ſtrömte das Gas mit ungeheurer Heftigkeit
in die von dem Rohre überkreuzte Seekanteſtraße und
drang in die benachbarten Häuſer ein Die dort wohnenden
Perſonen wurden von den Gaſen betäubt ebenſo fielen die
auf der Straße befindlichen Perſonen betäubt zu Boden
Die Feuerwehr wurde requiriert und die Kranken auf
Möbelwagen in die Krankenhäuſer gebracht Wieviel Per
ſonen verunglückt ſind läßt ſich bei der großen Zahl und bei
der furchtbaren Aufregung die in der Stadt herrſcht nicht
feſtſtellen doch wird die Geſamtzahl der Verunglückten nicht
viel unter 100 betragen Auch darüber ließ ſich nichts Ge
naues feſtſtellen wieviel Perſonen dem giftigen Gaſe bereits
erlegen ſind

Ein Beitrag zur Optantenfrage
Berlin 2 Juli Vom Oberverwaltungsgericht wurde

heute die Klage des Bankdirektors Müller Scherre
beck der gegen ſeine Ausweiſung als angeblicher däniſcher
Untertan Einſpruch erhoben hatte zurückgewieſen Jn der
Begründung wurde dargelegt daß die Option des
Vaters des Genannten ſeinerzeit ausgeführt alſo der
Vater damals däniſcher Staat,sangehöriger
geworden war er ſei auch ſpäter nicht Preuße geworden
denn ſein Name ſtand nicht in den Liſten der Apenrader
Konvention

Vom Zeppelin
H Biberach 2 Juli Die Ausſichten für einen Wieder

aufſtieg des Zeppelin 1 haben ſich gebeſſert da der Weſt
wind in Oſtwind umgeſchlagen iſt

Hochwaſſer in Bayern
H München 2 Juli Aus verſchiedenen Gegenden

Bayerns wird infolge des anhaltenden Regens Hochwaſſer
gemeldet Die Jſar hat geſtern abend bei München einen

Jn
der Gegend von Prien riß das Hochwaſſer zahlreiche
Brücken und Stege mit ſich und richtete auch ſonſt bedeu
tenden Schaden an

Kaiſer Franz Joſef und die ungariſche Kriſis
Wien 2 Juli Wie in hieſigen unterrichteten Kreiſen

verlautet ſoll Kaiſer Franz Joſef dem früheren ungariſchen
Finanzminiſter Dr v Lucaces ſeine größte Anzu
friedenheit darüber ausgeſprochen haben daß er als
Vertrauensmann der Krone bei ſeinen Verhandlungen nichts
erreicht habe Des Kaiſers Unwille baſierte vor allem dar
auf daß Koſſuth und Juſth die ſie trennenden
Meinungsverſchiedenheiten beiſeite laſſend Lucacs gegenüber
neuerdings eine beſonders ablehnende Haltung eingenommen
haben

Rußland hat in Perſien freie Hand
London 2 Juli Ein Telegramm aus Teheran berichtet

daß vor Teheran etwa 2000 Mann Truppen unter dem Be
fehl ruſſiſcher Offiziere ſtehen England läßt Rußland freies
Spiel Man iſt davon überzeugt daß die Zuſammenziehung
der Schahtruppen in Bagſchah die Nationaliſten von einer
Belagerung Teherans abhalten werden

Leitung Wilhelm Geosrg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Grich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
i Hermann Meibaum Druck und Verlag von Otto
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Vermischtes

Ein erdichteter Raubmordverſuch
Die Kunde von einem Raubmordverſuch durcheilte

geſtern die Saarbrückerſtraße im Norden Berlins
Der 1612 Jahre alte Realgymnaſiaſt Willy Wagener
der Sohn des Gemeindeſchullehrers und Hausbeſitzers Mar
tin Wagener in der Saarbrückerſtraße 31 wurde geſtern vor
mittag 1210 Uhr wie wir bereits telegraphiſch meldeten
auf der Treppe des elterlichen Hauſes bewußtlos aufgefun
den Er gab ſpäter an von einem unbekannten Mann
überfallen und der 1000 Mark die er im Auftrage
ſeines Vaters von der Bank geholt hatte beraubt wor
den zu ſein Die Kriminalpolizei ſtand den Angaben des
jungen Menſchen der keine nennenswerten Verletzungen er
litten hatte von vornherein ſkeptiſch gegenüber und ſchließ
lich geſt a nd Willy Wagener ein den Raubanfall er
dichtet und die 1000 Mark in einen Poſtkaſten geſteckt zu
haben Ueber dieſen eigenartigen Fall erfährt das B
folgendes Nähere

Das Haus Saarbrückerſtraße 31 iſt Eigentum des Ge
meindeſchullehrers Martin Wagener Die Familie bewohnt
den erſten Stock des Vordergebäudes Geſtern vormittag
ſchickte Herr Wagener ſeinen 17jährigen Sohn den Gym
naſtaſten Willy Wagener nach der Depoſitenkaſſe der Deut
ſchen Bank in der Königſtraße um tauſend Mark abzuheben
die für die Sommerreiſe beſtimmt waren Der junge Mann
entfernte ſich gegen 289 Uhr aus der elterlichen Wohnung
Eine Stunde ſpäter fand ein im Hauſe beſchäftigter taub
ſtummer Schneidergeſelle den Gymnaſiaſten bewußtlos auf
der Treppe liegen Er alarmierte die Hausbewohner und
die Eltern des jungen Mannes die ihren Sohn nach der
Wohnung trugen Dort ſtellte ſich heraus daß die tauſend
Mark fehlten

Obgleich der junge Mann bald wieder zu ſich kam konnte
er nur zerſtreute Angaben über das machen was mit ihm
geſchehen war Ueber die Perſönlichkeit der Täters konnte
der Ueberfallene nichts angeben Die Kommiſſion des Ber
liner Polizeipräſidiums für beſondere Vorkommniſſe war
bald zur Stelle um den Tatbeſtand aufzunehmen Auch der
Gorichtsarzt Dr Strauch erſchien am Tatorte Auf der
Treppe wurden nur wenige Blutſpuren gefunden An dem
Knaben ſelbſt konnte keinerlei äußere Verletzung
feſtgeſtellt werden Oberregierungsrat Hoppe Regie
rungsrat Dr Lindenau und Kriminalinſpektor Braun lei
teten die erſten Ermittelungen in der Affäre durch die
überraſchenderweiſe folgendes feſtgeſtellt wurde Eine Frau
war Willy Wagener auf der Treppe begegnet als er von
der Bank zurückkehrte Der junge Mann war als er ſie
geſehen hatte ſchnell umgekehrt und erſt ſpäter wieder
gekommen Als man ihm dieſe Begegnung vorhielt ſagte
er es ſei ihm gerade eingefallen daß er ſeine Ahr noch von
dem Uhrmacher Seide in der Saarbrückerſtraße 10 holen
müſſe Seide aber bekundete daß er die Uhr ſchon eine
holbe Stunde vorher geholt hatte Er hatte ihm auch nach
geſehen und beobachtet daß er auf dem Wege nach Hauſe
etwas in einen Briefkaſten ſteckte Darauf wurde auch er
mittelt daß Wagener öfter abends mit Altersgenoſſen in
einer Brauerei gekneipt und Ausgaben gemacht hatte die
das Taſchengeld eines Realgymnaſiaſten nicht verträgt Aks
man ihm das alles vorhielt und die Frau und den Uhr
macher ihm gegenüberſtellte geſtand der angeblich
Beraubte endlich daß er den Ueberfull er
dichtet hatte Die zehn Einhundertmarkſcheine hatte er
in ein Kuvert geſteckt und ſie an eine Chiffreadreſſe für ſich
ſelbſt nach einem Poſtamt geſandtd

Mordverſuch einer Operettenſängerin Das Cafés Stefan
in Prag war der Schauplatz einer aufregenden Szene Die
23jährige Operettenſängerin Pauline Prohaska feuerte auf
ihren Geliebten der das Verhältnis löſen wollte drei
Revolverſchüſſe ab ohne zu treffen Jn dem dicht gefüll
ten Café entſtand eine Panik die ſich erſt legte als ein
ſtarkes Wacheaufgebot erſchien

Der im Bruggwaldtunnel Verſchüttete gerettet Nach langem
aufopferungsvollem Bemühen iſt das Rettungswerk im Bruggwald
tunnel gelungen Der ſeit 10 Tagen im Bruggwaldtunnel ver
ſchüttete Arbeiter Pederſoli konnte nach 3tägigen un
glaublich ſchwierigen Rettungsarbeiten endlich aus ſeiner qual
vollen Lage befreit werden Pederſoli der furchtbar mitgenommen
iſt wurde ſofort in ärztliche Behandlung gebracht
Newyorks Polizeikommiſſar des Amtes entſetzt Der

bisherige Polizeikommiſſar der Stadt Newyork BVingham
unter deſſen Amtsführung viele ſkandalöſe Dinge vorkamen
wurde heute ſeines Amtes entſetzt Den Anſtoß dazu dürfte
der Mord der Elſie Sigel gegeben haben

Der Zugführer mit dem Stab Jm Betriebe der Stadt
und Ringbahn in Berlin iſt eine Aenderung eingetreten
Von nun ab ſind die Zugführer mit dem Stab aus
gerüſtet worden mit dem früher die dienſttuenden Stations
beamten das Zeichen zur Abfahrt des Zuges gaben Dieſes
Signal wird von nun ab vom Zugbegleiter gegeben und
zwar auf allen den Stationen der Stadt und Ringbahn
die einen durchgehenden Verkehr ohne Abzweigung einer
anderen Linie aufweiſen Auf den übrigen Bahnhöfen gibt

vor der Stationsbeamte das Zeichen zur Abfahrt
es Zuges

Handol Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg

5 3 Uhr 10 Min Kredit 200,60 Diskonto 184,87 Deutsche Bank
41,50 Paketfahrt 117 Nordd Llovd 89,75 Russische Anleihe

von 1902 87 Laurahütte 182,75 Bochumer Guss 229,87 Harpener
189 50 Gelsenkirchen 167,75 Berliner Handelsgesellschaft 171,25
Baltimore 116,25 Kanada 180,40 Phönix 174,62 Dresdner Bank
152,60 Schaaffhausen 133 Lombarden 21,25 A E G 231,75
iemens Halske 220 Deutsche Uebersee 159,50 Luxemburger

198,090 Tendenz Fest

Am Kass am arkt notierten höher Patzenhofer Brauerei
l Bau Ges Kaiser Wilhelmstrasse 3,50 Neu Westend 2,60

eutonia Zement 2 Balcke Maschinen 3 Hartung Gussstahl 2
übecker Masch 2 Orenstein Koppel 2,25 Pangzer 3 Schubert

ü Salzer 24,75 Vereinigte Nickelwerke 3,50 Deutsche Gasglüh
n 30 Merkur Wolle 6 Rostheim Cellulose 14 Kruschwitz
ucker 3 Kattowitzer Bergbau 2 Märk Westtäl Bergwerk 5,50

9

l

nfedriger Böhmisches Brauhaus 3,75 Strube 2 Kappel
Masch 3,75 Lapp 2 Peniger Masch 2,75 Julius Pintsch 2,60
Sentker 2 Stassfurt chem Fabrik 3 Deutsche Tiefbohr Ges

25 Königszelt Porzellan 3,50 Harburg Wien Gummi 4,990
Trachenberg Zucker 2,75 Langendreer 2

7

Londoner Börse vom 2 Juli Es notierten Engi Konsors
84,31 Rio Tinto 76,00 Geduld 3,31 Goldfields 6,34 Steel com 70,87
Steel prefs 129,00 Rand Mines 12, Anaconda 10 00

Eine Gründung für den Orient
Unter der Firma Union Ottomane Société pour Entreprise

Electriques en Orient Union Ottomane Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen im Orient ist am 1 Juli eine
Aktiengesellschaft mit dem Sitz in Zürich gegründet worden
Das Aktienkapital beträgt 12 Mill Franken

Der Gesellschaftszweck umfasst die Eingehung und Durch
führung aller Arten von Geschäften die sich mittelbar oder
unmittelbar beziehen auf die Vorbereitung die Errichtung den
Kauf den Betrieb die Umwandlung und den Verkauf elektro
technischer Unternehmungen insbesondere solcher welche die
Beleuchtung die Kraftübertragung den Bahnbetrieb und die
Elektrochemie zum Zwecke haben und die sich im Orient
befinden Das Gründungs Syndikat steht unter der Leitung der
Deut schen Bankin Berlin und setzt sich ausser dieser
noch zusammen aus folgenden Firmen und Personen Société
Générale pour Favoriser etc in Paris Banque de Paris des
Pays Bas in Paris Banque Impériale Ottomane in Paris
A Spitzer Co in Paris Thalmann Co in Paris Jossé
Allard in Brüssel Kontinentale Gesellschaft für elektrische Unter
nehmungen in Nürnberg Kommerz und Diskontobank in Ham
burg Geh Kommerzienrat A Wacker in Schachen bei Lindau
M M Warburg Co in Hamburg Paul Dansette in Brüssel
Elektrische Licht und Kraftanlagen Akt Ges in Berlin Mittel
deutsche Kreditbank in Berlin Jakob S H Stern in Frankfurt
a Gebr Bethmann in Frankfurt a Wiener Bankverein
jn Wien Schweizerische Gesellschaft für elektrische Industrie
in Basel Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich
Schweizerische Kreditanstalt in Zürich

Im Verwaltungsrat sitzen u a Direktor Arthur v Gwinner
in Berlin Direktor Wilhelm Heintze in Hamburg Geh Kommer
zienrat Petri in Nürnberg Dr Walther Rathenau in Berlin
Direktor Dr Paul Steiner in Berlin

Zur Erhöhung der deutschen Kaffeezölle
Aus Fachkreisen geht dem B folgende sehr beachtens

werte Zuschrift zu
Mit welcher Leichtfertigheit in der Kommission wie im

Reichstage über Steuerfragen von tief einschneidender Wirkung
geurteilt wurde geht u a aus der Bemerkung des Zentrums
abgeordneten Spahn hervor der behauptet der Bundesrats
vertreter habe in der Kommission erklärt es sei nicht anzu
nehmen dass die Erhöhung des Kaffeezolles eine Erhöhung des
Inlandspreises zur Folge haben werde Dieser Ansicht seien
auch seine politischen Freunde Wenn die Herren nur ein
Minimum von Gewissenhaftigkeit besessen hätten dann würden
sie anstatt sich in Mutmassungen sowie unbewiesenen und un
beweisbaren Behauptungen zu ergehen mit Leichtigkeit bei einer
Umfrage erfahren haben welche Wirkung der Zoll auf den In
landspreis ausübt In Holland und Belgien kann Rohkaffee frei
eingeführt werden Port ist der Preis für einen mittelguten
noch reinschmeckenden Santos Kaffee das ist die Sorte die für
den Massenkonsum auch in Deutschland hauptsächlich in
Betracht kommt in den allermeisten Läden per Kilo gebrannt
40 Cent bezw 80 Centimes also ca 65 Pfg In Deutschland
kostet dieselbe Sorte überall 1 Mk das ist genau soviel mehr
als der Kaffeezoll bisher betrug 20 Pfg per Kilo roh 30 Pfg
gebrannt In England wo der Kaffeezoll 2 Pence per engl
Pfund beträgt kauft man diesen Kaffee zu ca 90 Pfg per Kilo
in Frankreich bei einem Eingangszoll von 1,56 Francs per Kilo
zu 1,80 Francs per Kilo Es ist demnach klar dass in allen
Ländern der Konsument den Zoll bezahlen muss der fromme
Wunsch des Herrn Spahn die Inlandspreise würden trotz der
Zollerhöhung dieselben bleiben wie bisher ist mithin eine ab
sichtliche oder unabsichtliche Selbsttäuschung Der Detail
preis wird sich sogar um noch mehr als den
Betrag der Zollerhöhung steigern denn Gross
und Kleinhandel berechnen naturgemäss ihren Nutzen wie folgt
Bisher Kostete ein mittlerer Santos unverzollt ca 40 Pf per Kg

hierzu Zoll 20
60 Pf

Verlust durch Einbrennen nnd Unkosten 25
ergibt einen Einkaufspreis von ca 85
und entsprechenden Verkaufspr von ea 100

In Zukunft Kost dieselbe Sorte voraussichtlich auch 40
hierzu Zoll 30

70 Pt
Verlust durch Einbrennen und Unkosten 29
ergibt einen Einkaufspreis von ca 99 r
oder Verkaufspreis von ca 11I7 P

Bezahlt also jetzt schon eine Familie bei einem wöchent
lichen Durchschnittsverbrauch von Kilo jährlich 17,50 Mk
mehr als in den Ländern in denen der Kaffee zollfrei bleibt so
wird nach Einführung des neuen Zolltarifs das Budget auch der
ärmsten Arbeiterfamilie mit jährlich 26 Mk mur für den einen
Artikel Kaffee mehr als anderswo belastet

Die Dessauer Strassenbahngesellschaft verteilt für das Ge
schäftsſahr 1908 wieder eine Dividende von 2 Proz Die Fahr
geldeinnahme betrug 190 324 Mk und war um 20 300 Mk höher
als im Vorjahre die Betriebsausgaben erreichten die Höhe von
105 797 Mk was einer Steigerung um 10 800 Mk entspricht
Nach 7000 Mk Abschreibungen wie i und 29 000 Mk Rück
lagen in die beiden Erneuerungsfonds i V 27 000 Mk verblieb
ein Reingewinn von 37 480 37 447 Mk wovon 26 000 Mk zur
Dividendenzahlung verwendet wurden

Waren und Frocdiuuléte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 2 Jubi Am Frühmarkt nosierten
Weſen inländ Roggen inländ Hater märkiechermeeklenburg pommersoder preuss posenscher u schlesiseher frei
213 219 mittel 208 212 gering russfscher mittel u gering
190 199 Mais runder 162 170 Gerste inländ Fustergersde mastel
und gering 160 175 gute 176 186 russische und Donau leichte 137
bis 148 Brbsen inländ und aus ländischer Pusterware 198 204 Kleine

Weigenmehl 00 38,50 36,75 Roggenmehl o und 1 22,90 6,90Weigenkleſe 11,59 12 50 Roggenkleie 12 62 18 10 Alles frei Bann

Hamburg 8 Juli Gatreidemarkt Weizen OstholstMecklbg 2e8 970 Roggen fest Mecklburg und Pomm 198 203
Gerste ruhig südruss 119 120 Hafer fest Holst
Mecklenburger 210 220 Mais ruhig La Plata 122 124

Liverpool 3 Juli Roter Winterweizen per Sept 8,81 per
577 8,7 Ruhig Mais bunter amerikanischer per Sept 5 per

B 8
Andwerpon 2 Juli Deutscher La Plataeug Kontrakt

Juli 67 Sept 8,621 Nov J
J

5,55 Jan 5 471 Märsa 45 Pr
Ruhig Umsatsa 40,000 kg

Pestd v Juli Weizen ruhig per Okt 18,48 Gd 18,44
Roggen per OKt 9,83 Gd 9,85 Br Hater per Okt s Gd7,69 Br Mais per Juli 7,60 Gd 7,61 Br

Zucker

Hambarg 2 Juli Räbenrohzueker 1 Prodakt Basts 98
dement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Juli 1055 10,47 10,47August 10,02 10,57 10,60 2Oktober 9,97 10,02 10,06Dezember 10,15 9,7 10 00Mär 10,271 10,10 19157 April e c r 10,22 10,20 rSeil stetig behauptet

Kaßeeo

Hamburg 2 JFalt Good average Santos
vorm nachm abends

per September 808 Gd 38 d aDezember 202 04 31 Gd zuMarz 80 d 30o Gd 80 CaMai s0 G 30 G 305f astill behauptet ruhig
Rio de Janeiro 2 Juli Kaffee Zufuhren 6,000 Sack in Rio

42 000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
l 2 Juli Kartoffelmehl und Stärke 24,75 25,25 Fencohte

dürke
Magdeburg 2 Juli Prima Kartoflelstarke und Mehl tar

130 kg 26,50 26,75

Soiritus 2Nordhausen 2 Juli Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg
105 106 h 6e,7663 75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

79,25 26 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerel
Fettwaren und Cele

Hamburg e Juli Stadtschmalz 67,26 amerik Steeam 61,76
Chamberlain 99 ,F3

Koln 2 Juli Raäb öl loko 61,00 per Oktober 59,00

Chemische Produkte 7Hamburg 2 Juli Chilisalpeter per loco 8,90 Felr Märs
9,35 frei Fabrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 2 Juli Baumwolle rubig Upl loko middl a Ptg
Liverpool 2 Juli Aegyptische Baumwolle per Aug 8,8e
Liverpool 2 Juli Baumwolle Umsatsz 7,000 Ballen davon

Import 4,000 Ballen davon Amertkaner Ballen
Alexandria 2 Juli Aegyptische Baumwolle per Aug Ie,11

Nov 16 ,14 Jan 16,19
Metalle

London 2 Juli Ohili Kupfer ruhig 585, 5 Mon 69 Ainn
Straits schwach 1307 s Monat 1821, Blei span rubig 18 englisoh
13 Zink gewohnliohe Marke schwach 21, speen Marke 2825

Amerlkanische Warenmärvlkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vov l 7 1 T Onicago 2 T 1 TWeisen p Jwi 124 1251 Weigen p Juli 114 11Sept 11721 1 Sept 1007 110Mais p Juli 781 7909 Mais p Juli 63 70v Sept 73 h 74 Sept 65 67Mehl Spring celears S5,15 S,20 Hafer p Juli 47 48
Kaffee Fair Rio Nr 7,12 7,12 v Sept 41 48p Juli 6,80 6,20 Roggen p Sept so s81

Aug 5,60 6,55 Schmalz Juli 11 s80 11,72Petroleum in Cases 10,80 10,80 5 Sept 11,82 11,75do in New Vork 8,40 8,40
do in Philadelphia 8,35 8,35

Tendenz Weigen stetig Mais schwach

TWVasscrstüncdle
bedeutet Gber unter Null

Saale und WMostrut Fall Wuehbs
Crtern Brückenpegel 1 Juli 0,285 Juli 0,27 1
Nebra Oberpegel 02 c0 2r Uuterpegel 40 1,34 6Weissenfels Oberpegel 84 r2,84Unterpegel 770,28 770,20 2 sTrotha 1 861 2 40 S eAlsleben Oberpegel 1 2,32 1 80 2 SUnterpegel 0 96 0,90 e 2BRernburg 45 48 2Kalbe Oberpegel rl 6b6 1,26 Sdo Unterpegel 02 6,04 2Isor Egor Zlbe Moldau

Juli all Vuchs Juli all WuchsBudweis I 0,95 ſIJorgau 2 87 17Prag Wittenberg 1,07 3Jungbungl 0,01 BRosslau e 1Daun 60,2e 1 Barby ro s 2 ePardubitz 0,50 3 Aegdeburg 67 2
Brandeis 0,0 WTangermde 1,09 23 SMelnik ro32 2 Wittenbrge 0,98 4 2Letmerite 2 0,10 20 O6mitz Peg 1 C 45 8 2
Aussig hwo b 20 Hohnstort 0 v 3 eDresden 1 10 40 Lauenburg l 0,64 6

Aussig e Juli Pegelstand minus 15 em Vom Oberlaut
werden 487 em Wuechs gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielensaiger Berlin

2 Juli 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter für Räckprämien

Vorprämien RuckprämienJuli j August Juli August
Bbombarden SFranzosen 166 1 156 1b41 153Baltimore 1175 118 2 114 114 23Canad Pacifie 182 183 178 1777Tärken I,ose Ia larsDarmstädt B SDisc Comm 186 1871 2 183 183 8Berl Hdlsges 172 1731 169 1691 2Dtsch Bank 242 248 elDresäner Bk 154 L 16548 2 15 156 2Gesterr Ored 201 2025 L 183 i 188Russenbank 148 i 38 e
Dynam Trust 162 2 1e2 WHamb Packet 118 118 t I1tbe 1142Nordd Lloyd l V 92 88 1 BeePrince Henry 181 1312 c 3h e e3 ei 8arul T 7 g T SRussen v 1902 8 87 Se u er e 228t e 22i 8 79 2 eGeentirer I180i e hen
Harpener 193 8 186 tPhönix 1755 2 176 170 roh 8194 1989 a

A B G 234 2 2351 8 I ee9 298
Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxoen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 2 Juli

Geld J Brier Feld netAdler Kali A S Hugo 3300 3400Alenandershall S 2 Immenrode 53s50 8650Beienrode 5400 5600 Johannashall 3750 8800Burbach 12,800 12,800Justus 1 S 77Carlsfund 7100 7300 Kaiseroda 7500 7800Oeoilienhall S 2 Krügershall Akt 91 94Desdemona 6000 6800Ludwigshall 77 80Desoh Kali Akt 120 122 Neustassfurt 10,300 10,500Deustsohland 4100 4200Reiohskrone
Priedrichshall 94 96 Lossa 1100 1200Gluokaut RolandSondérshausen 6,000 16,200 Ronneberg Akt 131
Gunthershall 86756 837756 Rothenber 2000 2150HRann Kali Akt S Sachsen Weimar 4200 4800
Hansa 3400 8600 SohietferkautoHatdort Vor A Siegfried 4409 4600Boe äbuug 70 71 Sigmundshall 175Hel en 16001 1650 Teutonia Akt 149 154Heldrungen II 1500 1600Wilhelushall 11,600 12,000
Hermann II Windershall 18 18,890Hoveotels 7250 7500
Hodenzollern l 8900 4050
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